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Berlin, 16. April. Der Kaiſer hat auf die Jahre 1880, 1881 und 
1882 zu außerordentlichen Mitgliedern des kaiſerlichen Geſundheitsamts 
ernannt: den Geheimen Ober⸗Medizinal⸗Rath und vortragenden Rath 
im Miniſterium der geiſtlichen, Unterxichts⸗ und Medizinal⸗Angelegen⸗ 
heiten Dr. Kerſandt zu Berlin, den Geheimen Ober⸗Regierungs⸗Nath 
und vortragenden, Rath im Miniſterium des Innern von Kehler zu 
Berlin, den Geheimen Regierungs⸗Nath und ordentlichen Profeſſor an 
der Friedrich Wilhelms⸗Univerſität Dr. Hofmann zu Berlin, den außer⸗ 
ordentlichen Profeſſor und dirigirenden Arzt an der Charité Dr. Lewin 
u Berlin, den . und Medizinal⸗Rath Profeſſor Dr. Bocken⸗ 

hl zu Kiel, den Regierungs⸗ und Medizinal⸗Rath Dr. Piſtor zu 
Oppeln, den Profeſſor Dr. Marimilian Jaffé zu t 
den Kreisphyſikus Dr. Nobert Koch zu Wollſtein, Provinz Poſen, den 
Oberbürgermeiſter Dr. Miquel zu Frankfurt a. M., den Direktor und 
Nei der brandenburgiſchen Land⸗Irrenanſtalt, Geheimen Sanitäts⸗ 
Rath Dr. Zinn zu Eberswalde, den Geheimen Sanitäts⸗ Rath Dr. 
Varrentrapp zu Frankfurt a. M. den Sanitäts⸗Rath Dr. Graf zu 
Elberfeld, den Sanitäts⸗Rath Dr. Lent zu Köln, den königlich bairi⸗ 
Es Geheimen Rath, Profeſſor Dr. von Pettenkofer zu München, den 

rſten Bürgermeiſter Dr. Erhardt zu München, den ſtädtiſchen Bau⸗ 
rath Zenetti zu München, den Präſidenten des königlich ſächſiſchen 
Landes⸗Medizinal⸗Kollegiums Dr. Reinhardt zu Dresden, den königlich 
würtembergiſchen Ober ⸗Medizinal⸗Kath Dr. Koch zu Stuttgart, den 
großherzoglich badischen Ober⸗Nedizinal⸗Rath Dr. Volz zu Karlsruhe, 
den großherzoglich heſſiſchen Ober⸗Medizinal⸗Rath Dr. Pfeiffer zu 
Darmſtadt, den Apotheker Dr. Brunnengräber zu Roſtock, den außer⸗ 
ordentlichen Profeſſor Dr. Reichardt zu Jena, den Medizinal⸗Rath 
Dr. Kraus zu Hamburg, den Hilfsarbeiter im Reichsamt des Innern, 
Regierungs⸗Rath Köhler zu Berlin. ; . . 

Der König hat den General der Infanterie zur Disposition und 
Chef des 1. khüringiſchen Infanterie Regiment? Nr. 31 von. oſe, 
bisherigen kommandirenden General des XI. Armee Corps, in den 
Grafenſtand erhoben. + d S 

Der König hat den Gerichts⸗Aſſeſſor Berendes in Wiesbaden zum 
Staatsanwalt, ſowie die Gerichts⸗Aſſeſſoren Lüdersdorff in Rummels⸗ 
burg und Dr. Schwing in Grimmen zu Amtsrichtern ernannt und 
dem Kommiſſionsrathe Bernhard Selten zu Lublinitz den Charakter 
als a EE 

er Religionslehrer Dr. Hake am Gymnaſium zu Arnsberg it 
zum Oberlehrer an dieſer Wiel befördert worden. S ar 


Königsberg i. Pr., 


Fa >, Sage 
Berlin, 16. April. Am Tiſche des Bundesraths könig, mc: 
ſcher Kriegsminiſter General v. Kameke, Generalmajors v. Ber dy 
du Vernoi und v. Faber du Faur, Oberſten v. Wittich 
Ritter von kylander, Oberſtlieutenant Edler v. d. Planitz, 
Major v. Funck. t 3 A . 
Der Präſident Graf v. Arnim B oitzenburg eröffnet die 
Sitzung um 113 Uhr. S d 
Auf der Tagesordnung steht zunächſt, die Berathung des An⸗ 
trags der ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Liebknecht und Ge⸗ 
noſſen wegen Hong des gegen den Abgeordneten Wie mer bei 
dem königlichen Amtsgericht zu Chemnitz ſchwebenden Strafverfahrens 
für die Dauer der gegenwärtigen Seſſion. g 
Abg. Liebknecht ſubſtantürt den von ihm geſtellten Antrag. 
Der Reichstagsabgeordnete Wiemer habe im Laufe des letzten Halb⸗ 
ſahrs mehrfach durch die Poſt ſozialiſtiſche Zeitungen und Broſchüren 
erhalten, darunter mehrere Exemplare des Jüricher „Sozialdemokraten, 
fo daß die Staatsanwaltſchaft plötzlich verfügt habe, daß dem de. Wie⸗ 
mer Poſtſendungen irgend welcher Art mit einziger Ausnahme der 
Reichstagsdruckſachen nicht mehr direkt ausgehändigt, ſondern vorher 
von der Poſtbehörde eröffnet und durchſucht werden ſollten. Seit 
Wochen erleide dadurch der Abg. Wiemer einen ſchweren Schaden in 
ſeinem Geſchäfte und die Ausführung der qu. Anordnung der ſächſi⸗ 
ſchen Bebörden charakteriſire ſich, da der gegründete Verdacht beſtehe, 
Si e e gravirendſten Aktenſtücke gefälſcht ſeien (Unruhe), 
als ein Unfug. : 
r Präſident ruft den Redner wegen dieſer abſolut unzu⸗ 
läſſigen Aeußerung zur Ordnung. 5 5 
Abg. Dr. Beſeler: Ich beantrage die Ueberweiſung des An⸗ 
trages an die Geſchäftsordnungs⸗Kommiſſion und hoffe auf eine mög⸗ 
ichſt zahlreiche Unterſtützung Sein meines Antrages. Ja, ich glaube, 
dem Herrn Antragſteller muß ſe bſt viel daran liegen, und er muß das 
Bedürfniß fühlen, daß die ſchweren Anſchuldigungen, welche er gegen 
die königlich ſächſiſchen Behörden erhoben bat, in der Kommiſſion 
möglichſt ſubſtantürt und eingehend unterſucht werden. Auf die Sache 
ſelbſt will ich heute nicht eingehen, aber darauf SÉ ich doch hinweiſen, 
daß ich ſelbſt, als Mitglied des Reichstags. um gw abzulegen, zu 
einer Stunde vor das Gericht geladen war, als hier eine wichtige 
Sitzung ſtattfand; ich habe meiner Zeugenpflicht BE ‚jo unan⸗ 
enehm es mir war, die Neugetaas einn verſäumt. Wäre ich Ange⸗ 
chuldigter geweſen, dann wäre es mir ingegen ein Leichtes geweſen, 
durch einen Anderen einen Antrag auf Siſtirung des Verfahrens ein⸗ 
Aubeingen, dann wäre ich als Angeſchuldigter von der Pflicht, vor dem 
lichter zu erſcheinen, entbunden worden, als Zeuge konnte ich dies 
nicht erreichen. Ich könnte ſolcher Inkongruenzen, welche die e 
der Obſervanz des Reichstages mit ſich bringt, noch eine große Anzah 
beibringen. Ich ſtehe davon ab, aber ich glaube nicht. daß durch die ſo 
befolgte Obſervanz der Sinn der Verfaſſungsurkunde richtig getroffen 
iſt und bitte Sie darum, meinen Antrag anzunehmen. 5 
Abg. Dr. Windthorſt: Zu meinem Bedauern kann ich dem 
Antrage Beſeler nicht beitreten. Allerdings halte ich es mit dem Vor⸗ 
redner für abſolut unzuläſſig, ſowie es Abg. Liebknecht gethan hat, den 
Antrag auf Einſtellung des Verfahrens zu begründen, und gebe dies 
dem Antragiteller auch zu bedenken, da er es ſonſt leicht dahin bringen 
könnte, daß ſich eine Majorität findet, welche von der bisher befolgten 
konſtanten Praxis des Hauſes abgeht. Für mich liegt heute indeß kein 
Grund vor, denn ich vermag auch nicht einzuſehen, wie in der Kom⸗ 
miſſion, welche doch keine richterlichen ele hat, die vom Abg. 
Liebfnecht erhobenen Beſchuldigungen klar geſtellt werden könnten, Ich 
ſtimme alſo für den Antrag Liebknecht, indem ich mich ausdrücklich da⸗ 
gegen verwahre, irgendwie der vom Antragſteller vorgetragenen Bes 
gründung zuzuſtimmen. 
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haben wir den obigen Zuſatzantrag geſtellt. Wir bitten um die Anz | d. Bennigſen. v. Bernuth. Dr. Beſeler v Bethmann⸗Hollweg Ober 

nahme unſerer Anträge. ; E Barnim). von Bethmann Hollweg (Wirfig). Bieler (Frankenhain). 
f Aug, Dr. Boretins: Ach kann mich nicht für die Anträge er⸗ Graf von Bismarck. Dr Blum Bode. Dr. Böttcher. — 5 Dr. N 
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Theologen, die im Heere mit der Zou dienen amd San Ve Sigemek | Dewitz. Dietze Graf zu Dohna⸗Finckenſſein. Di. Die 

Erfahrung bezeugen, daß eine Abneigung ‚gegen dieſen Dienſt nicht bes | ber von Ende. Dr. Falk. Feuſtel. Findeiſen. Graf von 

ſteht, und daß fe einen deer? mit dem Berufe, fie Do | v. Flottwell. Graf von Frankenberg. Dr. 


im Kulturkampf die Erfahrung gemacht, daß die 
e Wohlwollen in den Hintergrund trat. 
nnahme meines Antrages. 

Abg. v. Kleiſt⸗Retzow erklärt, für den Antrag von Schorle⸗ 
mer zu ſtimmen; er vermöge aber nicht zu begreifen, wie man den jü⸗ 
diſchen Religionsdienern, welche doch nicht Träger des Sakraments 
ſind, denſelben Vorzug gewähren wolle wie den chriſtlichen. 

Abg. Marcard erklärt ſich gegen den Antrag Windthorſt⸗Nup⸗ 
pert, weil er eine Parität zwiſchen chriſtlichen und iſraelitiſchen Reli⸗ 
gionsdienern nicht anerkennen könne. 

Abg. Dr. Hin ſchius: Wo iſt es in unſerer Geſetzgebung denn 
hergebracht, daß, wenn wir gewiſſen Religionsgeſellſchaften ein Privi⸗ 
leg ertheilen, wir daſſelbe gründen auf irgend welche Re 
Rechte, die den Staat als ſolchen gar nichts angehen? Solche Be⸗ 
griſſe ſind aber die Ordination und die Prieſterweihe. Zudem kann 
Herr v. Heereman doch nicht der authentiſche Interpret der evan eli⸗ 
ſchen Ordination ſein. Ich kann nur dringend um Ablehnung des An⸗ 


trags bitten. 3 Ne 

Abg. Dr. Winde oft vertheidigt nochmals ſeinen Unteran⸗ 
trag bezüglich der jüdiſchen? eligionsdiener gegen die verſchiedenen ihm 
widerfahrenen Angriffe, worauf die Diskuſſion geſchloſſen wird. Es 
folgen perſönliche Bemerkungen der Abgg. Frhr. v. Heereman, 
Dr. Baumgarten und Dr. Windthorſt. 

Der Antrag Windthorſt⸗Ruppert wird mit 185 gegen 116 Stim⸗ 
men abgelehnt, der Antrag v. Schorlemer in namentlicher Ab⸗ 
ſtimmung mit 161 gegen 151 Stimmen angenommen. 

Ebenſo gelangt der Antrag von Schliedmann mit großer Majfori⸗ 
tät zur Annahme; mit dieſen Modifikationen der $ 3 im Ganzen, des⸗ 
gleichen $ 4 und der Reſt des Geſetzes. } ; 

Das ganze Geſetz wird darauf gleichfalls in namentlicher 
Abſtimmung mit 186 gegen 128 Stimmen definitiv gene hmigt. 

Die Majorität für die Vorlage ſetzt ſich zuſammen aus den 
Deutſchkonſervativen, der deutſchen Reichspartei, der liberalen Gruppe, 
dem Abg. v. Ludwig und den Nationalliberalen. Von den Letzteren 
ſtimmen die Abgg. Bamberger, Dr. v. Forckenbeck und Jegel, 
ſowie Dr. Lasker gegen das Geſetz, ferner das Centrum, die Fort⸗ 
ſchrittspartei, Polen, Elſäſſer, Sozialdemokraten. 

Die namentliche Abſtimmungs ⸗Liſte war folgende: 

Mit Ja ſtimmten: g 

Ackermann. Graf v. Arnim⸗Boitzenburg. v. Batocki. Dr. Baum⸗ 
bach. Dr. Baumgarten. Freiherr von Beaulieu⸗Marconnay. Becker. 
Graf von Behr⸗Behrenhoff. v. Behr⸗Schmoldow. v. Below. v. Benda 


Expedition zu ſenden und werden Tir die am fol⸗ 
80 egenüber alles 


genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 
Abg. von Helldorff⸗Bedra konſtatirt, daß ſeine Partei 0 
die bisherige Praxis ſtets bekämpft und in jedem einzelnen Falle ſpe⸗ ch bitte daher um 
zielle 1 verlangt hätte. 3 
Abg. Liebknecht bemerkt ſchließlich, daß er nur aktenmäßige 
Thatſachen vorgetragen habe. Er wünſche ſelbſt, daß dieſe Dinge ein⸗ 
gehend unterſucht würden. An der Siſtirung des Verfahrens liege 
ihm ſehr wenig, nur auf die Begründung ſei es ihm angekommen. 
Die Sozialdemokraten ſeien jetzt geradezu rechtlos. „So weit haben 
Sie es gebracht!“ g 5 
Präſident Graf von Arnim: Ich bemerke auf die Anregung 
des Abg. Windthorſt ausdrücklich, daß ich bei der großen Unruhe des 
Hauſes dem Redner vorhin nicht genau zu folgen vermochte. Sonſt 
hätte ich Anlaß genommen, ihm ſchon vorher eine Rüge zu ertheilen. 
Der Antrag Beſeler wird darauf gegen die Stimmen der Rechten 
und einiger Nationalliberaler abgel N nt und der Antrag Liebknecht 
angenommen. | d 
Das Haus ſetzt nunmehr die dritte Berathung der No⸗ 
velle vom 2. Mai 1874 fort, und zwar bei § 3, die Dienſt⸗ 
pflicht in der Erſatzreſerve I. betreffend. Bekanntlich hatte 
der Abg. v. Schorlemer⸗Alſt hierzu den in der zweiten Leſung abge⸗ 
lehnten Zuſatz der Kommiſſionsbeſchlüſſe; der die Befreiung Der⸗ 
jenigen, die durch Ordination oder Prieſterweihe dem geiſtlichen 
Stande angehören, ausſpricht, wieder aufzunehmen beantragt. Die 
Abgeordneten Windthorſt und Ruppert wollen in den ebenge: 
nannten Paſſus auch noch die füdiſchen Religionsdiener 
aufgenommen willen. 3 
Abg. Dr. Windthorſt: Ich muß mein Bedauern darüber 
ausſprechen, daß die Verhältniſſe es nicht rathſam erſcheinen laſſen, 
den weitergehenden Antrag, den wir in der zweiten Leſung geſtellt 
hatten, im gegenwärtigen Augenblick zu erneuern; wir geben 
aber hierdurch keineswegs zu erkennen, daß wir den Antrag 
aufgeben. Herr von Kardorff hat geſtern erklärt, daß die all⸗ 
emeine Lage ihn verhindere, auch für den jetzt wiederholten 
Antrag zu ſtimmen. Ich hoffe, daß die allgemeine Lage ſich bald ſo 
ändert, daß auch der verehrte Herr dem Antrag ſeine Zustimmung ge⸗ 
ben kann. Daß der Dienſt mit der Waffe für einen Geiſtlichen keines⸗ 
wegs zweckmäßig 18. haben ſelbſt ſolche Redner anerkannt, die ſich gegen 
den Antrag ablehnend verhalten haben. Auf die neuliche Aeußerung 
des Abg. von Heeremann, betreffend die Ausdehnung dieſes Antrages 
auf die Iſraeliten, iſt mir von dem Rabbinerſeminar in Berlin eine Vor⸗ 
ftellung äugegangen, in welcher dargelegt wird, daß auch für die iſrae⸗ 
litiſchen Glaubensgenoſſen ganz daſſelbe Bedürfniß vorliege. Desbalb 


A t t Zo Go 
widmen, keineswegs finden. Unſer Militärgeſetz ſorgt bereits dafür, Dr. Friedenthal. Dr. Gareis. v. Gerlach. Dr. 


daß das geistliche Amt durch den Kriegsdienſt nicht verwahrloſe. Sch v. Gordon. v. Goßler. Dr. Grof. Grützner. 

verweiſe Sie nur auf 8 65, Abſatz 2 deſſelben. Es iſt ſeitens des Abg. au Dr. Harnier. Heilig. v. Helldorff⸗Bedra. v. N oe 
v. Heereman auf das kanoniſche „clericus arma non portet“ aufmerk-] Dr. Heyer. Heyl. Dr. Sinfehius. v. Hölder. Fürſt zu Se 
ſam gemacht worden. Dieſer Standpunkt des Abg. v. Heereman iſt Langenburg. Graf von Holſtein. Holtzmann. Prinz zu ohenlohe⸗ 


aber ein völlig falſcher. Nehmen denn Ge Geitthäen die Stellung | Debringen. Jäger (Nordhausen) Dr. Jäger (Reuß). v. Jagow. Jor⸗ 


ein, welche die alten Kleriker zur Zeit Karls des Großen und der Kon⸗ | dan, v. Kardorff. Kiefer. Klein. v. Kleiſt⸗Retzow. Graf von Kleiſt⸗ 
zilien inne hatten? Wäre dies der Fall, dann ließe ſich vielleicht über | Schmenzin. v. Knapp. Knoch. v. König. Krafft. Katzen. d⸗ 
den Antrag reden. Aber dieſe Auffaſſung des kanoniſchen Rechts war | mann. Laporte. Lentz. Freiherr von Lerchenfeld. v. Levetzow. Dr. 
keineswegs die deutſchrechtliche. „Der Papſt hat kein Recht, unſer Lucius. v. Ludwig. v. 1 N Lüders. Graf von e Frhr. 
Landrecht zu ärgern“, heißt es im Sachſenſpiegel. Nähmen wir den v. Maltzahn⸗Gültz. Frhr. v. Manteuffel. Marcard. Dr. Marquard⸗ 
Antrag an, ſo würden wir ein Stück des Ganges nach Kanoſſa | fen. Freiherr von Marſchall. Meier (Schaumbur Lippe). Melbeck. 
machen. Laſſen Sie uns dem durch die Ablehnung des Antrages ent⸗ Merz. Freiherr von Minnigerode. eſherr von Mirbach. Möring. 
gehen. (Beifall.) ) Graf von Moltke. Mosle. Dr. Müller (Sanger auſen). Müller 
Abg. Frhr. v. Heereman giebt feinem Bedauern darüber Aus⸗ Würtemberg). v. Neumann. Oechelhäuſer. Dr. v. len. v. d. Oſten. 
druck, daß das Haus den von ihm bei der zweiten Leſung geſtellten reiherr von Ow (Freudenſtadt). Pabſt. Dr. Peterſſen Pfähler. 
Antrag nicht angenommen habe. Der jetzt vorliegende Antrag E ein raf von Pleſſen. von Puttkamer . von Puttkamer 
minder weitgehender und ſehr beſcheidener. (Heiterkeit) Er ſpreche (Lübben). von Puttkamer (Schlawe). Freiherr Nordeck zur 
durchaus fein Prinzip aus, am allerwenigſten enthalte er eine Konzeſſion Rabenau. Herzog von Ratibor. von Ravenſtein. von Reden 
an das kanoniſche Recht oder das Papſtthum. Der Antrag wolle (Lüneburg). Reich. Dr. Renßzſch. Richter (Kattowitz). Richter 
lediglich einer Erweiterung der Pflichten der Geiſtlichen nach dieſer (Meißen), Rickert. Graf von Rittberg. Römer (Hildesheim). Römer 
Richtung hin entgegentreten. Würtemberg). Dr. Roggemann. Saro. Dr. von Sch 2 
Kriegsminiſter v. Kameke: Ich habe ſchon in der Kommiſſion Sen erger, v. Schenck⸗Kawenc zun. p. Se 
Namens der Regierung gegen die Annahme dieſes Antrags ſprechen Schmiedel. En v. Schöning. e Sfau dp. Stege 
müſſen, weil durch deſſen Annahme in dem Geſetz eine Inkongruenz Servaes. telt eydewitz Dr. Fa en Se 
entiteben würde, wenn daneben der § 22 des Geſetzes beſtehen bliebe. | mann. ellter. Dr. Stephani. Theodor Graf 3 5 


Die Abänderung des § 22 iſt in der zweiten Leſung vom Hauſe abge⸗ 
lehnt worden. Jaktiſch iſt aber der nun wieder aufgenommene Antrag 
ohne Belang. Nach Ihren Beſchlüſſen ſollen zur Uebung berange 
werden zunächſt die Freigelooſten — unter dieſen befinden ſich Geiſt⸗ 
liche natürlich nicht — dann diejenigen, die mit geringen körperlichen 
Fehlern behaftet ſind. Nun werden an die Einjährig⸗Freiwilligen na 

der EEN die geringſten Anforderungen in Bezug auf ihre 
Tauglichkeit geſtellt. Da aber bei der Auswahl die beſſere Abkömm⸗ 


gerode. Udo Graf zu Stolberg⸗Wernigerode Struve. Stumm. Süs. Frhr. 
9. Tettau. Tölke. Trautmann. Dr. v. Treitſchke Uhden. Frhr. p. Varn⸗ 
büler. Dr. Völk. Vopel. Vowinckel Dr. Wachs. Frhr. v. Wackerbarth. 
von Waldow⸗Reitzenſtein. Dr. ber. von Wedell⸗Malchow. Dr. 
ae Dr. Weigel. Werner Bier von Werner⸗Eßlin⸗ 
en. Weſtphal. Wichmann. Dr. itte (Mecklenburg). itte 
(Schweidnitz. von Wittig. von Woedtke. Dr. Wolffſon. f 


Mit Nein ſtimmten: 


lichkeit und die vorzugsweiſe Brauchbarkeit entſcheiden ſoll, ſo wird von Adelebſen. von Alten⸗Linden. Arbinger. 
alſo faſt nie ein Geiſtlcher zur Erſatzreſerveübung herangezogen wer⸗ ing wer. Graf Balleſtrem. Dr. Bamberger. Bebel. 
den; thatſächlich iſt mithin die Befreiung vorhanden, fie aber im Ge- | Bender. Bernards Graf von Bernſtorff. Dr. Bock. Freiherr; son 
ſetz auszufprechen, halte ich für falſch. (Zuſtimmung Sek Bodman. von Bönninghauſen. Borowski. rückl. Dr. Brüel. 
Abg. von Schliemann begründet darauf ſeinen ntrag, „1.] Büchner. ‚Bürten. Graf von Chamars. von Gzarlinsfi, Freiherr 
in $ 3 der Nr. 2 folgende Faſſung zu geben: „Zunächſt find die Fei⸗ | von Dalwigk⸗Lichtenſels. Zap, Dieden. Graf Droſte zu Viſchering. 
gelooften nach der Reihenfolge ihrer Loosnummern heranzuziehen, ſo⸗]Eyſoldt. Fichtner. Dr. von Forckenbeck. Freiherr zu Fran ECH 
dann diejenigen Mannſchaften, welche wegen geringer körperlicher Fehler] Franſen. Dr. Franz. Freund. Fritſche. Freiherr von Fürth. Be 
an die Erſatzreſerve erſter Klaſſe überwieſen werden, nach Maßgabe] von ER Graf von Galen. Gielen. en S , 
des Lebensalters und der deſſeren. Dienſtbrauchbarkeit. Die Auswahl] Grand-Ny. Graf von Grote. Grütering. Dr. Günther. Se opge) e 
der letzteren erfolgt bei ihrer Ueberweiſung zur Erſatzreſerve erſter ] Dr. Hänel. 1 Freiherr von Hafenbrädl. Hamm. da Graf 
Klaſſe im Aushebungsgeſchäft“; 2. in 3 Nr. 3 im zweiten Satze an] Freiherr von Heereman. Hermes. Dr. Freiherr von Heß, en able 
Stelle der Worte „im Aushebungsgeſchäft“ zu ſetzen: „bei der Hoer: | von W Horn. Freiherr von See Zong, "äi e a 
weiſung zur Erſatzreſerve.“ ; N Dr. Karſten. Kayſer. von Kehler, von Keſſeler. = S Sandee 
Derſelbe weiſt darauf hin, daß ſein Vorſchlag nur bezwecke, einen [Komierowski. Kopfer. Krüger. Graf von ie x nei Goen: 
Widerſpruch, welcher in der Vorlage vorhanden iſt, zu beſeitigen, ohne [Lang. Freiherr Langwerth von Simmern. „Dr. 2 3 Berlin 
im übrigen etwa an dem Prinzip und Syſtem derſelben zu ändern. zenthe. Dr. Lieber. Liebknecht, Dr. Singuwörth) Dr N 
Kommiſſarius des Bundesraths. Major von Fun ck erklärt ſich] Magdzinskil. Dr. Majunfe. Dr, Mayer gen 2 D a 
mit dem Antrage einveritanden. a Menken. Dr. Merkle. Mer (Offenburg). . 8 lin. 3 
Abg. Frhr. v. Schorlemer⸗Alſt: Ich halte dieſen Vorſchlag 1 Dr. Moufang. reiherr von 2 „. 
ebenfalls für eine Verbeſſerung der Vorlage und werde dafür ftimmen. | herr von apius. Dr. erger, ben . von Reder (Celle DE: S 
Dem Herrn Kriegsminiſter möchte ich nur erwidern, daß ich von ſeinen r. Pohlmann. Prinz Radziwill (Beu 1 Olde) E Se Nichtet 5 


Wohlwollen der Kirche gegenüber überzeugt bin, indeß haben wir doch 


lemming. 
Gr, 

erwig. nei? 
Günther (Sachſen). 


Freiherr v. Aretin X 
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` ` Mad darauf möchte ich wiederholt hinweiſen, daß die 


Fan vom 15. Juli 187 


aus, die Konkurrenz im Gebiet der 
wenn die Lager⸗Poſten ſich bill ig 


(Hagen). Dr. Rudolphi. Ruppert. von Saucken⸗Tarputſchen. Graf 
vm See Dr. Schäfler. von Schalſcha. Schenk (Köln). 
Graf von Schönborn⸗Wieſentheid. Freiherr von Schorlemer⸗Alſt. 
reiherr von Schorlemer⸗Vehr. Dr. Schröder (Friedberg). Dr. Schulze⸗ 
elitzſch. Schwarz. Seneſtrey. Freiherr von Soden. Sonnemann. 
Dr. Stöckl. Stötzel. Graf zu Stolberg⸗Stolberg (Neuſtadt). Strecker. 
Triller. Vahlteich. Dr. von Waenker. Graf von Waldburg ⸗Zeil. 
Dr. Weſtermayer. Wiemer. Dr. Wiggers (Güſtrow). Dr. Windt⸗ 
horſt. Wöllmer. Graf von Zöktowski, Freiherr v. Zu⸗Rhein. 
Es folgt die dritte Berathung des von den Abgeordneten Frhrn. 
v. Varnbüler, Dr. e und Stellter vorgelegten 
Geſetz Entwurfs, betreffend die Aufhebung des Flachszoll s. 
ie Antragſteller haben ihrem Antrage noch den weiteren hinzu⸗ 
gefügt, die Anmerkung zu Poſition 22a des Zolltarif, welche lautet: 
Jute, Manillahanf, Kokosfaſern, roh, gebrochen, geröſtet oder 
gehechelt — frei DN 
zu ſtreichen. (Die Anmerkung war in Folge der Annahme des Flachs⸗ 
zolls beſchloſſen worden.) d 
Abg. Frhr. von Varnbüler glaubt, daß in der zweiten Leſung 
die Gründe für ſeinen Antrag hinreichend erwogen ſeien, und bittet 
den damals gefaßten Beſchluß aufrecht zu erhalten. Zugleich empfiehlt 
er für den Fall der Annahme noch den vorſtehenden Zuſatz⸗ Antrag, 
welcher ſich als Konſequenz des erſten von ſelbſt verſtehe. 
Abg. Staudy: Die Frage iſt für mich durch das Votum, 
welches in zweiter Leſung durch eine ſo bedeutende Majorität abge⸗ 
geben iſt, erledigt, indeſſen will ich doch noch einmal betonen, daß mir 
wenigſtens der Flachs im Intereſſe der nationalen Induſtrie und der 
Verhältniſſe der kleinen Leute, den im vorigen Jahre beſchloſſenen 
kleinen Eingangszoll ſehr wohl zu verdienen ſcheint. Auf darauf möchte 
ich hinweiſen, daß der oſtpreußiſche Nothſtand in den ſechsziger Jahren 
ſchließlich beſonders darum ſo bedeutende Dimenſionen annahm, weil 
es an Arbeit fehlte, und daß gerade der Flachs den armen Leuten auf 
dem Lande im Winter die gewünſchte Arbeit liefert. 
Abg. Stellter iſt der Anſicht, daß es nicht nöthig ſei, die in 
zweiter Leſung vorgebrachten Gründe nochmals vorzutragen, das aber 
müſſe er dem Vorredner gegenüber doch betonen, daß der Flachsbau 
in Oſtpreußen trotz aller künſtlichen Gegenbeſtrebungen immer mehr 
zurückgehe, weil der Landwirth gelernt habe, ſeinen Boden in lukra⸗ 
tiverer Weiſe zu verwerthen. } K 
bg. von Ludwig: Ich kann nur wiederholt konſtatiren, daß 
man die Landwirthſchaft in der vorigen und in dieſer Seſſion ſtief⸗ 
mütterlich behandelt hat. Man hat es nicht einmal für nöthig ge⸗ 
alten, unſere Forderungen in einer Kommiſſion vorzubereiten, man 
at einfach Herrn von Ow und mich Monologe halten laſſen und es 
nicht einmal für nöthig erachtet, uns zu antworten. Ja, ich glaube 
ſogar, daß, wenn man ſämmtliche Mitglieder des Hauſes ein Referat 
ausarbeiten ließe über den Flachs und deſſen nationalökonomiſche Be⸗ 
deutung, nur ſehr wenige ſich das Prädikat „gut“ erwerben würden. 
(Heiterkeit.) Die deutſche Landwirthſchaft befindet ſich in einer der 
ſchwerſten Kriſen, ſie iſt mehr beſteuert als alle anderen Gewerbe, dabei 
ſind die Landwirthe vielfach verſchuldet. Abg. Dr. Bamberger hat 
freilich geſagt, wir ſollen mit 2—3 Prozent Ertrag zufrieden ſein. 
Freilich ſo ein Mann wie er, der ſeinen Kapitalſtock und ein Gut 
vielleicht als Ornament oder zur Sommerfriſche hat, der kann das 
aushalten, aber wir, die wir von unſerem Stückchen Land leben ſollen, 
wir können nicht damit zufrieden ſein. Pi beantrage daher bet der 
Wichtigkeit der Sache, den Antrag v. Varnbüler einer beſonderen 
Kommiſſion von 14 Mitgliedern zu überweiſen. TR 
Abg. Windthorſt: Ich habe mich um die Dinge, wie ich Herrn 
von Ludwig gegenüber ausdrücklich erkläre, eingehend gekümmert und 
dabei erfahren, daß die Verarbeitung des Flachſes auch den kleineren 
Leuten auf dem Lande meiſtens ſo wenig lohnend erſcheint, daß ſie den 
lachs lieber und mit mehr Nutzen an die Spinnerei verkaufen als im 
auſe verarbeiten. Der Zoll würde alſo den Flachsanbau nicht 
fördern, wohl aber die Leineninduſtrie ſchädigen. Ich hätte nichts 
legen die . Berathung e uns 
en die S nal ler: een end "nn" eber. 
gt uns dar ie Sache möglichst ſchnell zum ron au KEN 
ollpoſitionen 
Garne, welche auf der Zollfreiheit des Flachſes beruhen, ſämmtlich 
N doch gewiß Alle nicht; 


der | ` 
abgeändert werden müſſen. Das wollen wir 


ich bitte Sie darum, lediglich den Beſchluß in zweiter Leſung zu be⸗ 


g. von Sauck Ee EA chen: Mir iſt überhaupt ſehr 
zweifelhaft, ob der Flachsbau der Landwirthſchaft etwas nützt. (Sehr 
richtig links.) Er entzieht dem Boden ſeine Kraft, da nicht blos die 
Frucht, ſondern auch der Stengel exportirt werde. Aber auch den 
kleinen Leuten nützt er nichts; der rationelle Landwirth wendet ſich 
vom Flachsbau mehr und mehr ab. Ich bitte deshalb um Ablehnung 
des Antrages v. Ludwig. ae 

Der Antrag des, Abgeordneten v. Ludwig wird abgelehnt. 

In der Spezialdiskuſſion nimmt Abg. v. SE roßer 
Unruhe nochmals das Wort, um den Ausführungen der Abgg. Windt⸗ 
horſt und von Saucken zu widerſprechen. 

Hierauf wird der Antrag Windthorſt mit dem Unteramende⸗ 
ment v. Varnbüler angenommen. 

m Anſchluß hieran beantragt Abg. Richter (Hagen) folgende 
Sach TS Reichstag wolle beschließen: den Herrn Reichskanzler 
zu erſuchen, dem Reichstage noch in dieſer Seſſion einen Geſetzentwurf 
vorzulegen, welcher den $ 7 des Zolltarif⸗Geſetzes vom 15. Juli 1879 
in Nr. 1 und 3 in einer den Intereſſenten der einheimiſchen Mühlen⸗ 
Induſtrie, des Handels und der Landwirthſchaft ent⸗ 
ſprechenden Weiſe abändert, insbeſondere den Nachweis der Identität 
bei der mit Rückſicht auf die Ausfuhr geſtatteten zollfreien Einfuhr 
von Getreide, inſoweit erläßt, daß geſtattet wird, ſoviel ausländiſches 
Getreide auf die Tranſitlager bezw. in die Mühlen zollrei ein⸗ 
zuführen, wie von denſelben Stellen aus Getreide oder Mehl (Letzteres 
dem Ausbeuteverhältniß entſprechend) zur Ausfuhr in das Ausland 


elangt.” d 
` Vie Abgg. Udo Graf zu Stolberg, Freiherr v. Heere⸗ 
manu und v. Kardorff beantragen dagegen: „unter Ablehnung 
dieſes Antrages, den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, dem Reichstage 
noch in dieſer Seſſion emen Geſetzentwurf vorzulegen, welcher den 8 7 
Nr. 3 des Jolltarif⸗Geſetzes vom 15. Juli 1879 dahin abändert, daß 
der Nachweis der Identität bei der mit Rückſicht auf die Ausfuhr von 
Mehl geſtatteten zollfreien Einfuhr von Getreide in den Mühlen zoll⸗ 
or einzuführen, als von denſelben Stellen aus Mehl (dem Ausbeute 

2 entſprechend) zur Ausfuhr ins Ausland gelangt. 

Die Abgg. EA u. Gen, wollen für den Fall der Annahme 
dieſes Antrages demſelben folgenden Zuſatz SC Dot wiſſen: „ferner 
einen Geſetzentwurf vorzulegen, welcher den $ 7 Nr. 1 des Zolltarif⸗ 
dahin abändert, daß der Nachweis der 

ntität bei der mit Rückſicht auf die Ausfuhr geſtatteten zollfreien 
infuhr von Getreide inſoweit erlaſſen werde, daß geſtattet wird, ſo⸗ 
viel ausländiſches Getreide auf die Tranſitlager zollfrei einzuführen, 
usfuhr in das Ausland 


ur Begründung ſeines Antrages 
Mühlen Induſttke ſei nur möglich, 

ig ſtellten. Dem trete aber das Regle⸗ 
ment, das zu dem vorjährigen Geſetze erlaſſen Tei, entgegen. Er bitte 
ſowohl im Intereſſe des Export⸗Geſchäfts der Mühlen⸗Induſtrie wie 
des Getreide⸗Geſchäfts überhaupt, hier Milderungen eintreten zu laſſen. 
Es laſſe ſich bei den Geſchäften der Mühlen⸗Induſtrie nicht vorausſe⸗ 
hen, wohin das in den betreffenden Mühlen gewonnene Mehl komme; 
die Konjunkturen wechſeln bier jo raſch, daß der Müller heute ſchon 
nicht wiſſe, wohin er morgen ſein Mehl ausführen werde. Es ſei da⸗ 
er nöthig, daß noch in dieſer Seſſion durch eine Aenderung des Ge⸗ 
etzes Raum für andere Regulative geſchaffen werde. Es würden ſonſt 


wie von denſelben Stellen aus Getreide zur 


langt.“ 
Richter (Wagen) führt 


Bai, 


die größten Schwierigkeiten für dieſe Induſtrie entftehen. Sei das Ex⸗ 
portgeſchäft einmal verdorben, jo werde es ſpäter im Wege der Geſes⸗ 
ebe gegenüber der ſcharfen Konkurrenz des Auslandes nicht wieder 
lebt werden können. Die Frage habe nicht blos Bedeutung für große 
Mühlen, ſondern intereſſire * weſentlich die kleine Industrie. Denn 
wenn die Mühlen nicht mehr Exportgeſchäfte machen, wenn ihnen die⸗ 
ſelben verkümmert würden, dann bleibe ihnen nichts Anderes 
übrig, als, um noch überhaupt eine gewiſſe Rentabilität zu erlangen 
und ihre Koſten zu decken, D um jo mehr auf inländiſche Geſchäfte zu 
werfen, mit inländiſchem Konſum zu mahlen und eine drückende 
Konkurrenz hervorzurufen. Was die Tranſitlager betreffe, ſo hätten 
dieſelben für die Seeſtädte keineswegs die Bedeutung. die man ihnen 
im vorigen Jahre vindizirt habe. Sie fe o en nech den Kommiſſio⸗ 
nären in die Hände, und es träten damit Schwierigkeiten ein, denen 
die Regulative nicht abzuhelfen vermöchten. : 
Bundeskommiſſar Direktor im Reichsſchatzamt Burch ard: Die 
hier zur Erörterung geſtellte Frage iſt im vorigen Jahre bei der Be⸗ 
rathung des Zolltarifs eingehenden Erwägungen unterzogen worden, 
nach gründlichſter Verhandlung kam ſchließlich der § 7 zu Stande. 
Gaben nun etwa Nova die Veranlaſſung zur Stellung dieſer Anträge? 
Gewiß nicht; es liegen ja noch keine Erfahrungen vor. Die ver⸗ 
bündeten Regierungen verkennen inzwiſchen die Wichtigkeit Weier Frage 
keineswegs, ſie erachteten es für ihre Aufgabe, die Exportfähigkeit dieſer 
Induſtrien, namentlich des Mühlengewerbes thunlichſt zu ſchonen; ſie 
würden keinen Anſtand nehmen, ihrerſeits eine Abänderung zu bean- 
tragen, wenn ſie ſchon jetzt der Anſicht wären, daß die Schonung nicht 
möglich wäre. Bisher haben die Regierungen dieſe Ueberzeugung nicht 
ge können. Der Bundesrath hat ja bisher die Regulative zur 
usführung des §7 noch nicht erlaſſen, aber nur aus dem Grunde, 
weil vorher die Regierungen, jede für ſich, die Grundbedingungen für 
die Förderung der qu. Induſtrien erforſchen wollten. In Preußen ſind 
nun wenigſtens proviſoriſch Beſtimmungen in Kraft getreten, die mit 
den dem Bundesrath vorliegenden Beſtimmungen übereinſtimmen, und 
ich habe geſtern zu meiner Hrende aus der Mitte des Hauſes gehört, 
daß dieſelben, ſoweit ſie ſich auf Getreidelager beziehen, in Stettin ꝛc. 
Billigung gefunden haben. Was die Mühlen betrifft, ſo iſt es ja ohne 
Erfahrungen ſehr ſchwierig, entſprechende Einrichtungen zu treffen. 
Daß die Regulative nach den Vorſchriften für die Mahl⸗ und Schlacht: 
ſteuer gearbeitet ſeien, muß ich entſchieden beſtreiten, für gewiſſe Arten 
des Mühlenbetriebes, namentlich den kontinuirlichen Betrieb, liegt es 
in der Abficht, weitgehende Erleichterungen zu gewähren in Bezug auf 
die Kontrole wie auf die Rückvergütung, ſo daß allen billigen Wünſchen 
90 0 wird; ſollte man mehr geben, ſo würde man dem Müller den 
Zoll einfach ſchenken, d. h. die Allgemeinheit für den Zoll bezahlen 
laſſen. Ich kann alſo nochmals nur erklären, daß die verbündeten Re⸗ 
gierungen noch nicht das Bedürfniß zu einer prinzipiellen Aenderung 
der Regulative haben erkennen können. e 
Abg. Udo Graf zu Stolberg- Wernigerode (Raiten- 
burg): Mir erſcheint der Antrag Richter bezüglich des Getreides 
übeeflüſſig, da die Regulative völlig Finreichen, um den Trauſit im 
Getreide zu ſichern. Anders ſteht es aber mit dem Mehl. Große 
Mühlen können ſehr wohl mit dem beſtehenden Regulativ auskommen, 
in keinem Falle aber die kleineren, hier muß eine Aenderung geſchaffen, 
die Rückvergütung geſichert werden, und kann ich mir durchaus nicht 
denken, wie bei völligem Feſthalten der Identität der Mühlen in 
Frankreich ein Handel mit den titres A caution getrieben werden kann. 
ch glaube, das iſt nicht zu befürchten, und möchte ich die verbündeten 
Regierungen bitten, meinem Antrage ihr Wohlwollen zu u wenden. 
Abg. Rickert plaidirt für ſeinen Antrag. Der Getrelde⸗Tranſit⸗ 
handel bedürfe durchaus größeren Schutzeg. Seine Vorausſagungen 
vom vorigen Jahre ſeien völlig eingetroffen, der Handel von Königs⸗ 
berg und Memel ſei bereits empfindlich getroffen, und im Intereſſe 
dieſer Städte, ſowie auch anderer, wie Danzig und Stettin, bitte er 
dringend, ſeinen Antrag anzunehmen. 


Abg. Heilig iſt erfreut über die von den Abgg. Richter und 
Sp SR e Ce und empfiebl£ dieielben aufs Wärmite 


bg. Stumm: Auch ich halte es Be für geboten, den 
Veredelungs⸗ und Tranſttverkehr in Mehl und Getreide zu fördern. 
Dieſe Förderung muß aber ihre 1 da haben, wo Mißbrauch mit 
ſolchen Einrichtungen verbunden fein kann Ein folder Mißbrauch iſt 
aber bei ſämmtlichen hier vorliegenden Anträgen zu bejorgen. Der 
Negierungs⸗Kommiſſar hat Recht, wenn er meinte, daß durch Annahme 
dieſer Anträge ein ähnlicher Zuſtand Mica würde, wie in Frank⸗ 
SCH die titres d’aequit & caution. Wir haben darüber jo oft ver- 
andelt, daß ich jetzt nicht darauf einzugehen brauche, die einzelnen 
Mißſtände, die trügeriſchen Manipulationen, die damit verbunden find, 
einzeln zu beleuchken. Wenn Sie hier die Beſtimmung in unſerem 
Getreide- und Mehlhandel einführen, daß auf Grund der einfachen 
Einfuhr gewiſſer Getreideſorten ein beſtimmtes Quantum Getreide oder 
Mehl ausgeführt werden ſoll, ſo führen Sie daſſelbe Prinzip ein wie 
in Frankreich, d. h. Sie geſtatten es, gegen Einfuhr eines beſtimmten 
Duantums Roggens das entſprechende Zuantum Mehl oder Weizen 
wieder auszuführen. Dadurch wird der Roggenzoll illuſoriſch gemacht. 
Wenn Sie dagegen Lei $ in der Weiſe treffen wollten, daß 
Sie nur z. B. Weizen gegen Weizen in dieſer Weiſe behandelten, jo 
würde das für Getreibe gehen, aber nicht für Mehl, weil letzteres ſich 
in gemiſchtem Zustande befindet und das Miſchungsverhältniß ſich nicht 
feittellen läßt. Dadurch öffnen Sie dem Mißbrauch, ja dem Betruge 
Thür und Thor. Ich bin alſo der Anſicht und würde dem zuſtimmen, 
daß weitere Erleichterungen des Tranſit: und Veredelungsverkehrs für 
Getreide und Mehl geſchaffen würden. Dieſe Vorlage wird, glaube ich, 
dieſe Uebelſtände ausſchließen; ich werde daher dafür ſtimmen, wäh⸗ 
Ben 5 den vorliegenden Anträgen nicht zuſtimmen kann. (Lebhafter 

eifall. 

Der Antrag Rickert wird darauf mit 111 gegen 108 Stimmen 
angenommen, desgleichen der Antrag Udo Graf zu Stolberg, 
wodurch der Antrag Richter ſich erledigt. ! 

Der letzte Gegenſtand der Tagesordnung, zweite Berathung des 
Entwurfs E Sozialiſten⸗Geſetz, wird darauf auf Sonnabend 11 Uhr 
vertagt. (Schluß gegen 5 Uhr.) 


Provinziallandtag des Großherzogthums 
Poſen. 


8. Plenarſitzung. 
Poſen, 16. April. 
In der heutigen Plenarſitzung erledigte der Provinziallandtag fol- 


gende Gegenftände : 8 3 
1) Der General⸗Etat der Provinzial⸗Verwaltung der Provinz iſt in 


Se von 2,926,120 Mark i a } 

2) Die dem Stammfonds der Hilfskaſſe als E überwieſenen 
disponiblen Beſtände des Provinzial⸗Kommunalfonds ſowie die 
andern Provinzialfonds können auch bei der Provinzial⸗Aktien⸗ 
bank zu Poſen zinsbar angelegt werden. 

3) Die ſtändiſchen Wahlen find vollzogen und gewählt worden: 

I. Bezirks⸗Kommiſſion für die klaſſiftzirte Einkommenſteuer. 
Regierungsbezirk Poſen: 


Mitglieder: Stellvertreter: 
Annuß⸗Poſen. 7 v. Sander = Charcice. 
Graf Stefan⸗Zoktowski in Gluchowo. Saſſe⸗Ottorowo. 
Theodor Franke⸗Liſſa. v. Radonski⸗Krzeslic. 
Graf Poninski⸗Wreſchen Liſzkowski⸗Poſen. 


Koſzewski⸗Kielczewo. 


Boleslaw v. Koſcielski⸗Smilowo. 5 
Adolph Bieſold⸗Stenſchewo. 


Buttel⸗Wykowo. 

v. Treskow⸗Nadojewo. 

Salem Gladyſz⸗Zimino. 
ilhelm Michaelis⸗Großdorf. 


v. Broeckere⸗Komien. 
Andreas Boberski⸗Pieswoczebo. 
Regierungsbezirk Bromberg: 


Sieg Se Gottlieb Jahns ⸗ In 

v. Klitzeg⸗Dziembowo, ottlieb Jahns⸗Inowrazlaw, 
Altag⸗Hohenfelde, si Julius Sctwidtaf⸗Tremeſſen. 
Dr. Szuldrzynski⸗Szerniki, Stellvertreter: 
Martini⸗Dembowo, v. Morawski⸗Stempuchowo, 


v. Treskow⸗Grocholin, 
Johann Arndt⸗Arkuſzewo, 
v. Roy⸗Wiersbiczany, 
Theodor Alberti⸗Wongrowitz, 
Schuckmann⸗Ruhden. 


II. Bürgerliche Mitglieder der Ober⸗Erſatz⸗Kommiſſton: 
a) für die 19. Infanterie⸗Brigade: 
Mitglied: v. Loeper⸗Szezepankowo, 
Stellvertreter: Graf Stefan Kwilecki⸗Dobrojewo, v. Za⸗ 
krzewski⸗Kuſchten und v. Tiedemann⸗Kranz 
b) DE die 20. Infanterie⸗Brigade: 
Mitglied: ajor v. d. Gröben, 
Stellvertreter: G 
Poninski⸗Dominowo und Jouanne⸗Malinie. 
c) für die 6. Infanterie⸗Brigade: 
Mitglied: v. d. Oſten⸗Punkau, Pick 
Stellvertreter: Wegner-Zlotowo, v. Trzebinski⸗Strzemkowo 
und Wirth⸗Friedrichs hoff. e 
III. Kommiſſion zur Untervertheilung der Kriegslandlieferung: 
1. v. Lucke⸗Ulbersdorf. 6. Schmolke ⸗Silzhauland. 
2. v. Hulewicz⸗Mlkodziejewice. 7. Martini⸗Dembowo. 
3. Wolff⸗Meſeritz. 8. v. Schmidt⸗Küſtrinchen. 
4. v. Gozdziecewski⸗Schroda. 9. Alberti⸗Wongrowitz. 
5. Pinkowski⸗Swiaca. 1.90. Reinsdorf⸗Witoldowo. 
IV. Kommiſſion zur Vorberathung über Errichtung einer Kultur⸗ 
Rentenbank: . 
4. Wolniewicz-Zrenica. 
5. v. Broekere⸗Kamien. 


v. Roznomski⸗Arcugowo, 

Döring⸗Guttenwerder, 

Johann Steinborn⸗Swiakowo, 
everin⸗Brodden. 


1. Loffmeyer⸗Zlotnik. 
2. Schuckmann⸗Ruden. 
3. Dr. Szuman⸗Althütte. 
V. Kommiſſion zur Vorberathung des Antrags über den Rückgang in 
2 den Bauerhöfen: 
v. Chlapowski⸗Szoldry, 4. Freiherr von Maſſenbach⸗Bia⸗ 


Koſzewski⸗Kielczewo, okoſʒ, 
5. v. Schmidt⸗Küſtrinchen. 


5 


„Jordan⸗Popowo. 5 

VI. Für die Poſen'ſche Deputation für das Heimathsweſen. 
Mitglieder: a Stellvertreter: 

v. Treskow⸗Nadojewo. Szuman⸗Althütte. 

Neimann⸗Poſen. Landſchaftsrath Kloſe⸗Poſen. 

Friedrich⸗Zalaſzewo. Jordan⸗Chomeecice. 

VII. Als Landarmen⸗Direktor: 
Ober⸗Regierungsrath Bergenroth zu Voſen. 


Guſtav v. Potworowski, Graf Stanislaus 


: 
` 


Zum Direktor für die Provinzialſtändiſche Verwaltungs⸗Kom⸗ 


miſſion, Regierungsrath Freytag. 


Als Mitglied: der Rittergutsbeſitzer v. Sczaniecki⸗Miedzychöd, 


eis m. 
Den Schluß des Landtages hat der Landtags⸗ 
auf heute Nachmittags 1 Uhr angekündigt. ee e 


Poſen, 17. April. 
2 (Schluß der Seſſion.) e 
In der 9. und letzten dn A iſt der Provinzial⸗Landtag des 
Groß ei Le Poſen durch 5 reiten, den königlichen Herrn 
Landtags⸗Kommiſſarius, Ober⸗Präſidenten Günther, unter der üblichen 
Feierlichkeit geſchloſſen worden. 


Nachdem die verſammelten Abgeordneten dem königlichen Land⸗ 
tags⸗Kommiſſarius durch eine Deputation hatten anzeigen laſſen, daß 
der Provinzial⸗Landtag ſeine Geſchäfte beendet habe, begab ſich der 
königliche Landtags⸗Kommiſſarius in die Mitte der Verſammlung und 
hielt folgende Cone bete R die perſammelten Abgeordneten: 

8 ochgeehrte Herren! 
Sie beendigen heute eine Landtagsſitzung, welche Ihre Thätigkeit 
in hohem Maße in Anſpruch genommen hat. Mit Genugthuung dürfen 
Sie auf das in ſachlicher Hingebung und einmüthigem Zuſammenwirken 
erreichte Ergebniß derſelben zurückblicken. 

Ihr Gutachten über die in Frage gekommene Regelung der Erb: 
folge in den Bauernhöfen der Provinz wird ernſte Crmagung finden. 
Dem von Ihnen beſchloſſenen Reglement über die Zwangser iehung 
verwahrloſter Kinder glaube ich die Genehmigung der Herren Neſſort⸗ 
Miniſter in Ausſicht ſtellen zu können. Auch Ihren ſonſtigen Be⸗ 
ſchlüſſen wird, ſoweit fie der Genehmigung bedürfen, dieſe, wie ich an⸗ 
nehmen darf, nicht verſagt werden. 

Für die Erfüllung der umfaſſenden Aufgaben, welche der pro⸗ 
vinzialſtändiſchen Kommunal - Verwaltung gegenwärtig geſtellt find, 
haben Sie durch Bereitſtellung der erforderlichen Geldmittel in erfreu⸗ 
licher Weiſe geſorgt. Ihre reichlichen Bewilligungen für wohlthaͤtige 
Zwecke find geeignet, fühlbaren Nothſtänden abzuhelfen. 5 

SE i KR en von gg Sol eat ein. 

N rhöchſten Auftrage e ich den 21. Provinzial⸗Lan 

roßherzogthums Poſen für geſchloſſen. ke tag 
Der Landtagsmarſchall entgegnete hierauf: 

‚ Geehrter Herr Landtags⸗Kommiſſarius! 

Indem ich Eure Excellenz für die gütigen Worte mit welchen Sie 
unſere Thätigkeit charakteriſtren, im Namen meiner END: aufrichti 
danke, drängt es mich hinzuzufügen, daß, wenn auch die überraschend 
ſchnelle Erledigung der uns zugewieſenen Vorlagen durch das einmü⸗ 
thige Zuſammenwirken und eine gewiſſe zu Zeiten geübte Selbſtverleu⸗ 
gung aller Mitglieder erreicht worden iſt, doch vor allen Dingen die 
ane ſachlichen und überzeugenden Vorarbeiten zu denſelben we⸗ 
entlich dazu beigettagen haben. 


des 


IX. Zum Sekretär für Chauſſee⸗ und Wegebau Landrath a. D. Ritter⸗ 
gutsbeſſtzer Willamowitz auf Markowitz. 
X. Ergänzungswahl in die Provinzialitändiiche Verwaltungs⸗Kom⸗ 
S miſſton, Graf Kwilicki⸗Kobelniki. 8 g 
XI. Ergänzungswahl für die Direktion der Provinzial = Hilfskafe, 
Theodor v. Zoltowski⸗ Jekla. 
XII. In den Ausſchuß der Provinzial ⸗ Hilfskaſſe Ergänzungswahl, 
Dagobert Friedländer⸗Bromberg. 5 
XII. Ergänzunzungswahl der Landarmen⸗Kommſſion als Mitglied 
Baum⸗Rawitſch. , 
Als Stellvertreter: Brutſchke⸗Wollſtein. 5 
XIV. Ergänzungswahl der Chauſſee⸗ und Wegebau⸗Kommiſſion: Stell⸗ 
ber cer Frohen, gon e 
XV. Ergänzungswahl ver provinzialitänpiihen Kommiſſion für 
Feuer⸗Sozietäts⸗Sachen. 


d 
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N London, 16. April. 


nicht zum 


f dieſe Thätigkeit ſo manchem 


Adu 
IM N rovinzial-gandtages.) 


ihr die Initiative zu überlaſſen. — Ihnen, meine eehrten Mitſtände, 
— — 10 für das Vertrauen und die Nachſicht, mie welchen Sie mich 
unterſtützt haben. Laſſen Sie mich es ausſprechen, daß das Wohl⸗ 
wollen, welches mir von allen Seiten ESCH LECH wird, mir es 
allein möglich macht, das, was mir an der Befähigung zu dieſer Stel⸗ 
lung fehlt, durch freudige Willenskraft zu erſetzen. 
fir ſchließen, wie wir begannen, mit dem Rufe: 
Es lebe Seine Maſeſtät der Kaiſer und König! 
Die Verſammlung ſtimmte in dieſen Ruf lebhaft ein und trennte 


ſich ſodann. 
— — — — 


Pocales und Provirielles. 
Poſen, 17. April. 

r. [Zur Vorfeier des 50jährigen Dienſtju⸗ 
biläums des kommandirenden Generals von 
Pape! fand geſtern Abend ein großer Zapfenſtrei ch ſtatt, 
bei welchem ſämmtliche Spielleute der Garniſon Poſen mitwirk⸗ 
ten. Es waren dies im Ganzen ca. 150 Querpfeifer und Tam⸗ 
bours, ferner ca. 180 Hautboiſten und Trompeter, nämlich: 3 
Infanterie⸗Muſikkorps vom 6., 37. und 46. Infanterie⸗Regiments, 
das Huſaren⸗Muſikkorps des 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiments, und die 
beiden Muſikkorps des 5. Fuß: und des Poſenſchen Feld⸗Artillerie⸗ 
Regintents Nr. 20. Die Spielleute traten auf dem Kanonenplatze 
an und marſchirten von dort pünktlich 8 Uhr Abends, voran 
die Quer⸗Pfeifer und Tambours, unter den bekannten Klängen des 
Zapfenſtreichs, begleitet von einer zahlreichen Volksmenge, auf der 
Dftfeite der Wilhelmsſtraße nach dem Generalkommando, wo ſie Halt 
machten. Jedes Muſikkorps ſpielte hier ein Muſikſtück; General 
von Pape zeigte ſich öfters an den geöffneten Fenſtern der 
feſtlich erleuchteten Wohnung im erſten Stockwerke des Gebäudes. 
Eine nach Tausenden zählende Menſchenmenge hatte ſich bei der pracht⸗ 
vollen milden Witterung vor dem Gebäude verſammelt. Nach Beendi- 
gung der Muſikvorträge ſetzten Déi ſämmtliche Spielleute wieder in Be⸗ 


wegung und marſchirten unter den Klängen des Zapfenſtreichs über 


die Südſeite des Wilhelmsplatzes, durch die Theaterſtraße, über 
den Neuſtädtiſchen Markt, durch die Friedrichsſtraße, an der Oſt⸗ 
ſeite der Wilhelmsſtraße nach dem Gebäude des Generalkomman⸗ 
do's, wo der Zug wiederum Halt machte. Mit der von ſämmt⸗ 
lichen Truppencorps geblaſenen Retraite und dem Abendgebete, 
melches die Infanterie⸗Muſikcorps ſpielten, erreichte der Zapfen⸗ 
ſtreich kurz nach 9 Uhr Abends ſein Ende. 

A [Die dem früheren Provinzialland⸗ 
tags⸗Abgeordneten Herrn Athanaſius von 
Radonski!] vom Provinziallandtage überreichte Dankadreſſe 


olgenden Wortlauf : A 
we 3 den 21. Provinziallandtag bei ſeinem Zuſammentritt 
ſchmerzlich bewegen, daß er Eure Hochwohlgeboren nicht mehr unter 
der Jahl ſeiner Mitglieder fand, um ſo ſchmerzlicher, als er 


ſich ſagen mußte, daß dann Eurer Hochwohtgeboren Aus⸗ 
ſcheiden aus der provinzialſtändiſchen Verwaltungs ⸗Kommiſſion 
bedingt iſt. Wenn in den letzten zwölf Jahren die 


wohlthätigen und gemeinnützigen Zwecken dienenden Anſtalten der 
Provinz erheblich vermehrt, die vorhandenen erweitert und zu wahren 

Muſter⸗Anſtalten Geste ſind, jo iſt mit dieſer 

ſchwung in der 


mit Periode der Auf⸗ 
Kg, der Provinzial⸗Verwaltung Eure Hoch? 
wohlgeboren Namen für alle Zeiten ehrenvoll verbunden, denn es iſt 
eringſten Theile Eure Hochwohlgeboren eifriger und ſach⸗ 
irkſamkeit zu danken, daß ein jo ſegensreiches Reſultat in 


kundiger 5 N 
2 Zeit und mit verhältnißmäßig geringen Mitteln erreicht wurde. 


ſo kurzer d 

erben Eure Hochwohlgeboren auch in dem Bewußtſein, durch 
unglücklichen die Ausſicht auf Heilung 
ſeiner Leiden eröffnet oder eine ſichere Heimſtätte bewirkt, 
fo manchem ohne Mittel auf eigne Kraft Angewieſene die 
Möglichkeit der Ueberweiſung behufs Ergreifung eines lohnenden 
Lebensberufs verſchafft zu haben, volle Befriedigung und den beſten 
Lohn für die geleiſteten Opfer an 05 und Mühe finden, ſo kann es 
ſich doch nicht der 21. Provinzial⸗Landtag, als der zeitige Vertreter 


der geſammten Bevölkerung des Großherzogthums Poſen, in Anerken⸗ 


nung, daß die Aa Dienſte der Geſammtheit geleiſtet ſind, es ſich 


; ter Herr v. Radonski, mit dem Bedauern, 
daß unſere Provinz dieſer Dienſte von jetzt an entbehren ſoll, ſeinen 
aufrichtigſten Dank auszuſprechen. x 

Möge es Euer Hochwohlgeboren durch Gottes Gnade vergönnt 
ſein, noch recht lange die Früchte Ihrer ſegensreichen Thätigkeit ſchauen 
können. (Folgen die Unterſchrifen ſeömmlicher itglieder des 


nicht verſagen, Ihnen, verehrter 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Kopenhagen, 16. April. Die „Vega“ iſt in Begleitung 
einiger ſchwediſcher Dampfer geſtern Abend auf hieſiger Rhede 
eingetroffen. Dieſelbe wurde heute früh auf königlichen Befehl 
als Kriegsſchiff ſalutirt, worauf ſich eine Deputation, in der ſich 
der Präſident der geographiſchen Geſellſchaft und der Rektor der 
Univerſität befanden, zur Begrüßung des Profeſſors Nordensciold 


an Bord begab. Profeſſor Nordensciold wurde ſpäter vom Könige 


und dem Kronprinzen empfangen. 


Rom, 15. April. [Deputirtenkammer.] Mi⸗ 


| niſterpräſident Cairoli wies auf die Nothwendigkeit einer Re⸗ 


gelung der parlamentariſchen Arbeiten hin, damit die Seſſion 


eine möglichſt fruchtbare werde und beantragte zu dem Ende, 


daß alle Interpellationen bis nach der Berathung des Budgets 


zurückgeſtellt würden, daß ferner nur eine einzige Finanzdebatte 


bei Gelegenheit der Berathung des Einnahmebudgets ſtattfinde 


und daß endlich wöchentlich drei Vormittagsſitzungen abgehalten 
würden. Der Antrag Cairoli's wurde mit einer großen, aus 


Mitgliedern aller Fraktionen beſtehenden Mehrheit angenommen. 

f Paris, 15. April. An Stelle des zum Botſchafter in 
Wien deſignirten Grafen Duchatel wird, wie verlautet, John 
oine zum Geſandten in Brüſſel ernannt werden. — Dufaure 

hat ſich gegen eine Interpellation im Senate wider die Dekrete 
vom 29. v. M. ausgeſprochen und iſt der Anſicht, daß die Kon⸗ 


gregationen ihre Zuflucht zu den Gerichtshöfen nehmen müſſen. 


London, 15. April. Schatzkanzler Northcote und der 


Generalpoſtmeiſter Manners ſind zu Rittern des Großkreuzes des 


Bath⸗Ordens ernannt worden. 

5 Der „Daily Telegraph“ meldet, 

Prinz Leopold werde den Titel Herzog von Albany annehmen. 
Petersburg, 16. April. Der Reichskanzler, Fürſt Gort⸗ 

ſchakoff, verbrachte die Nacht ſehr unruhig; die Hallucinationen 


wiederholten ſich. Heute früh klagte der Fürſt über Schwere im 
Kopf und Schwäche. 

Riga, 16. April. Die Paſſage bei Domesnees iſt ſeit heute frei 
vom Eiſe; die Rigaer Schifffahrt iſt daher als eröffnet zu betrachten. 


Peſt, 16. April. Das Abgeordnetenhaus hat den Antrag 
Iranyi's wegen Einführung der Zivilehe angenommen, den 
zweiten Theil des Antrages aber betreffend die Religionsfreiheit 
mit 107 gegen 94 Stimmen abgelehnt. Bei der Berathung 
erklärte der Miniſterpräſident Tisza, daß in Ungarn die Reli⸗ 
gionsfreiheit ohnehin beſtehe, daß ein Geſetzentwurf wegen Ein⸗ 
führung der Zivilehe aber womöglich noch in dieſer Seſſion ein⸗ 
gebracht werden ſolle, obſchon dem ſehr große Schwierigkeiten 
entgegenſtünden. 

Petersburg, 16. April. Offiziell wird mitgetheilt: Auf 
den Vortrag des Miniſters des Innern ordnete der Kaiſer an, 
daß dem Generalgouverneur von Oftfibirien dieſelben Rechte be: 
züglich der Ausweiſung verdächtiger Perſonen auf dem admini⸗ 
ſtrativen Wege zuſtehen, welche der kaiſerliche Ukas vom 15. 


April 1879 den — — — Generalgouverneuren verlieh. 
Nachtrag. 

r. Poſen, 17. April. Zu dem Jubiläum des kommandi⸗ 
renden Generals v. Pape waren geſtern und heute von außer⸗ 
halb im Ganzen 44 Offiziere eingetroffen, und zwar: von der 
1. Garde⸗Infanterie⸗Diviſion General⸗Major Bronſart v. 
Schellendorf, Kommandeur der 1. Garde⸗Infanterie⸗Bri⸗ 
gade; vom 1. Garde⸗Regiment zu Fuß Oberſt v. Derenthall, 
Kommandeur dieſes Regiments, und 2 Hauptleute; vom 2. Garde⸗ 
Regiment zu Fuß: Oberſt v. Wißmann, Kommandeur dieſes Regi⸗ 
ments, ein Major, ein Hauptmann, ein Prem.⸗ u. ein Sek.⸗Lieutenant; 
vom 3. Garde⸗Regiment zu Fuß ein Major, ein Hauptmann und 
ein Premier⸗Lieutenant; vom 4. Garde⸗Regiment zu Fuß Oberſt⸗ 
Lieutenant v. Hacke witz und ein Hauptmann; vom Garde⸗ 
Füſilier⸗Regiment Oberſt v. Lattre, Kommandeur dieſes Regi⸗ 
ments, zwei Majore und ein Hauptmann; vom Garde - Jäger: 
Bataillon, Major Graf zu Dohna; vom früheren und jetzigen 
Diviſionsſtabe zwei Majore und drei Hauptleute; von der 
9. Diviſion General » Lieutenant v. Lyncker, Kommandeur 
dieſer Diviſion, General⸗Major v. Winterfeld, Kommandeur 
der 9. Diviſion, Generalmajor v. Steinsdorff, Kommand. 
der 17. Infanterie⸗Brigade, Generalmajor v. Klaß, Komman⸗ 
der 18. Infanterie⸗Brigade, Generalmajor v. Belo w, Kom⸗ 
mandant von Glogau, die Oberſten und Kommandeure des 58., 
19. und 7. Infanterie = Regiments, des 4. Dragoner⸗, des 5. 
Küraſſier⸗, des 10. Ulanen⸗, des 1. Ulanen⸗Regiments, 2 Majore 
vom 1. und 10. Ulanen-Regiment, 4 Majore vom 59. Infant.⸗ 
Regiment, 1 Major vom 5. Pionier⸗Bataillon, 1 Hauptmann, 
Adjutant bei der 9. Diviſion. 

Heute Morgen 8 ⅛ Uhr wurde von ſämmtlichen 6 Mufil- 
korps der Garniſon, welche auf dem Hofe des Generalkommando⸗ 
Grundſtücks Aufſtellung genommen, dem Jubilar ein Morgen⸗ 
ſtändchen gebracht; es wurden ein Choral und drei andere 
Muſikſtücke geſpielt. Vor dem Generalkommando⸗Gebäude hatte 
ſich ein zahlreiches Publikum verſammelt. 

Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer in Zeien, — 


Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
5 im April 1880. 


Barometer auf 0 
Gr. 1 mm Wind. 
82 m Seehöhe. 


Datum 
Stunde 


16. Nachm. 2 753,8 alb heiter 20,2 
16. Abnds. 755,2 anz heiter 12,4 
8 754,9 eiter —+10,0 


Aberdeen 6 
Kopenhagen 4 
Stockholm. 4 
aparanda . wolfenlos 2 
etersburg. bedeckt 0,2 
Moskau. 
Cork 748,8 W leicht eiter d 6,1 
Breit 757,5 WSW ſchwachſhalb bed. 9,3 
elder 756,7 leicht alb bedeckt 10,0 
GI 759,0 SD leicht tebel 5,7 
1 — 759,2 Sd leicht halb bedeckt 10,3 
winemünde 700,7 NW ſtill heiter 4 8,7 
Neufahrwaſſer 759.8 NNW leicht bbedeckt 5) 4,4 
Memel 758,0 N ſchwach wolkenlos 8,1 
aris. 759,8 SSW leicht bedeckt 9,3 
reſeld fehlt 2 
Karlsruhe 758,8 SW leicht wolkenlos 15,2 
Wiesbaden 759.1 N ſtill wolkenlos) | 16,0 
Kaſſel. 758,4 au \ wolkenlos 12,6 
München 760.6 SO leicht wolkenlos 13.1 
Leipzig 759,3 STD ſtill wolkenlos 14,5 
Berlin 759,5 d wolkig 12,7 
Wien 60,3 SO ſtill heiter 10,8 
Breslau 760,2 S ſtill wolkenlos?) 12.2 


1) Seegang mäßig. ) Seegang leicht. ) Seegang ſchwach. ) 
Früh Nebel. ) Geſtern Nachmittag Gewitter mit Regen. ) Thau. 
geſtern Vormittag Regenſchauer. ) Geſtern Nachmittag Regenſchauer. 
) Geſtern Abend Gewitter. \ 

Ueberſicht der Witterung. RE 

Von den beiden geſtern erwähnten Depreſſionen hat ſich die eine 
oſtwärts nach Nordrußland, die andere nordwärts nach Irland fortbe⸗ 
wegt. Innerhalb des Gebietes derſelben herrſchen theilweiſe ſtarke 
Winde mit veränderlichem Wetter, wogegen die Luftbewegung in Cen⸗ 
traleuropa allgemein nur ſchwach iſt. GER Regenfälle ſind auf 
dem Zuge der weſtlichen 1 aufgetreten, doch ſind in faſt ganz 
Europa (mit Ausnahme des Südoſtens) vereinzelte geringe Nieder⸗ 
ſchläge, ſowie in Oſtdeutſchland am Nachmittage Gewitter vorgekom⸗ 
men. Im Oſtſeebecken und ſüdlichen e An die Temperatur be⸗ 
trächtlich geſunken, ſonſt wenig verändert. Nizza: Nordoſt, mäßig, 


bedeckt. Plus 18,8 Grad. 
Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtaud der Warthe. 
Poſen, am 45 April Mittags 706 Meter. 


Telegraphiſche Vörſen berichte. 
Fonds ⸗Courſe. 

Frankfurt a. M., 16. April. Effekten Sozietät. Kreditaktien 
2423. Franzoſen 2374, Lombarden 69%, 1860er Looſe 1253, Galizier 
2274, öſterr. Silberrente 633. ungariſche Goldrente 89 P55, D. Orientan⸗ 
leihe 604, öſterr. Goldrente 763, Papierrente — Il. Orientanleihe 60,75, 
1877er Ruſſen 903. eng Bank —. Still 

16. April. ( 8 


L 
Lemberg⸗ 


Bank ——. Nordbahn —.—. Matt. 

aris, 16. April. (Schluß⸗Courſe.) Matt, Reports ziemlich ge⸗ 
N GE SE 0,15, Banque d'escompte 3,50, Franzoſen 1,37, Lom⸗ 
arden 0,70. AU f 

3 proz. amortiſirb. Rente 84,95, Zproz. Rente 83,50, A 
de 1872 118,874, Ital. 5proz. Rente 83,90, Oeſterr. Goldrente 74, 
Ung. Goldrente 90%, Ruſſen de 1877 923, Franzoſen 591,25, Vom 
bardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 181,25, Lombard. Prioritäten 270,00, Türken 
de 1865 10,625, 5proz. rumäniſche Anleihe 77,00. 

Credit mobilier 692, Spanier H, 177, do. inter, Lä, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien —, Banque ottomane 38, Societe generale 565, Credit 
foncier 1200, Egypter 311. Banque de Paris 977, Banque d’egcompte 
810, Banque huypothecaire 626, III. Orientanleihe 614, Türkenlooſe 
36,50, Londoner Wechſel 25.273, 2 

London, 16. April. Conſols 9818, Italien. öproz. Rente 823. 
Lombarden 7, Zproz. Lombarden alte 10%, Zero, do neue 105, 
5pros. Ruſſen de 1871 87, Sproz. Ruſſen de 1872 863, öproz. Ruſſen 
de 1873 884, Hproz. Türken de 1865 105, 5proz. fundirte Amerikaner 
1045, Oeſterr. Silberrente 63, do. Papierrente 63, Ungar. Gold⸗ 
Rente 894, Oeſterr. Goldrente 75, Spanier 173, Egvpter —. 

Preuß. 4prozent. Conſols 983, 4proz. bair. Anleihe 98. 

Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,65. Wien 12,10. 
25,45. SCHER 248. 
Platzdiskont 23 pt. 
In die Bank floſſen heute 58,000 Pfd. Sterl. \ 
Petersburg, 16. April. Wechſel auf London 2575, II. Orient⸗An⸗ 
leihe 914. II. Orientanleihe 91. 

Florenz, 16. April. 5 pt. Italieniſche Rente 92,22, Gold 21,87 

Newyork, 15. April. (Schlußkurfe.) Wechſel auf London in Gold 
e — e Arielle auf Ee? Ce ae 1034, 

pEt. irte Anleihe von „Erie⸗Bahn 423. doo: 
1114. ahnt Centralbabn 130%. ? 


Produkten⸗Courſe. 


Paris 


20,25. Roggen loco 19,50, per Mai 16,65, pr. Juli 15,60. pr. No⸗ 
vember 14,80. Hafer loco 16,00. Rüböl loco 28,00, pr. Mai 26,60, 


pr. Oktober 27,70. 

Bremen, 16. April. Petroleum feſt. (Schlußbericht.) Stan⸗ 
dard white loko 7,20, per Mai —, per Juni —, pr. Auguſt⸗ 
Dezember 7,85 be . 8 S e 

Hamburg, 16. April. (Getreidemarkt.) Weizen loko ruhig, auf 
Termine ruhig. Roggen loko ſtill, auf Termine matt. Weisen per 
April⸗Mai 208 Br. 207 Gd. per September⸗Oktober 200 Br. 199 
Gd. Roggen per April⸗Mai 155 Br., 154 Gd., per September Oktober 
143 Br., 141 Gd. Hafer feit, Gerſte To, Rüböl matt, loko 531, 

er Mai 53. Spiritus ſtill, per April 527 B., per Mai⸗Juni 514 
r., per Kae 514 Br., per Auguſt⸗Dezember 52 Br. — 
Kaffee feſter. Umſatz Sack. — Petroleum behpt., Aan WE 
loko 7,20 Br. 7,00 Gd., per April 7,00 Gd., ver Auguſt⸗ 
8,00 Gd. — Wetter: Wolkig. 


Marktpreiſe in Breslau am 16. April 1880. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Deputation. 
zen, er 
Weizen, gelber 80 
Roggen, pro 16 20 
Gerſte. 14 40 
Si, 100 14 60 
jen Kilog. 15 70 
Pro 100 Kilogramm i i ordinäre 
Mt Sen 2 1818 
en, in erfru t N — 
Rübſen, Sommerfrucht 22e — 20 — 18 50 
Dunn o 22 — 20 — 17 — 
Schlagleinſaat 1286 5025 — 23 — 
an er ; G e j set 15 d 17\—1I16 | — 9 0 Ze 
eeſamen, faſt ge os, rother nominell, , 
bis 44—48 Mk. weißer nominell, per 50 Kgr. Zi E M. 


ochfeiner über Notiz bez. 
i Rapskuchen, behauptet, per 50 Kilogr. 6,50—6,.70 M. fremde, 


‚106,30 Mt. 
Leinkuchen, preishaltend per 50 Kilo 9,60—9,90 Mk. 
Lupinen, nur Kay Qualitäten behauptet, per 100 Klgr. gelbe 
7,.20—7,80—8,20 Mk. blaue 7,20—7,80—8,20 Mt. 
Thymothee, unverändert, per 50 Kilgr. 18—22—25 Mit. 
Bohnen, ohne Zufuhr, per 100 Kar. 21,50—23 15.50 M. 
Mais, ohne Aenderung, per 100 Mar, 176013015 M. 
Wicken, vernachläſſigt, per 100 Kilogr. 13,00—13,50—14,20 ir 


e 7 Brutto = 150 
Kartoffeln: per Sack (2 Neuſcheffel a KGR M., per Reufcee 
M., geringere 1,59 bie 


bis 26,.— M., Roggen „Futtermehl 
10,20 bis 10,70 Mark. 


5 


MR 
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% 
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Liverpool, 15. April. (Offizielle Bee) 

Upland good ordin. 686, do. low middl. 61, do. middl. 7, 
Mobile middl. 7, Orleans ge ordin. 68, do. low middl. 745, 
do. middl. 77%, middl. fair Orleans 73, Pernam fair 77%, Sankos 
fair —, Bahia fair —, Maceio fair 74, Maranham fair 74, 
Egyptian brown middl. 6}, do. fair 71 do. iw: fair 78, do. white 
middl. —, do. fair 72, do. good fair 78, G. Broach fair —, 
Dhollerah middl. 44, do. Sr middl. 44, do. middl. fair 58, do. 
fair 544, do. good fair Dh, do. good 69, Oomra fair 575, do. god. 
fair Gd, do. good 64, Seinde fair 5, Bengal fair —, do. good fair 
54, Madras Tinnevelly fair —, do. do. good fair 68, do. Weſtern 
air do. do. good fair DÄ, 


Produkten -Nörſe. 

Berlin, 16. April. Weizen per 1000 Kilo loko 00-235 M. 
nach Qualität gefordert, feiner gelber Märkiſcher — Mk. ab Bahn 
bezahlt, per April — bez., per April⸗Mqa 213—214 bezahlt. 
per Mai⸗Juni 2112124 bezahlt, per Juni⸗Juli 2072 —2083 bezahlt, 
gr Juli⸗Auguſt 200201 bez., per Sep.:Oftober 194196, M. 
ezahlt. Gekündigt 9000 Zentner. Re ulirungspreis 1134 Mark. 
— Roggen per 1000 Kilo loko 162—176 M. nach Qualität 
Seal. ar — a. B. bez. inländ. 171 — 173 ab Bahn bez., 


159 bez., Oſt⸗ und Weſtpreußiſcher 152—156 bez. Schleſiſcher 155— ] Mai ⸗Juni 60,4—60,2—60,4 bezahlt, per Juni⸗Juli 60,9—61,2— 
159 bez., Böbmiſcher 155 bis 159 bez. Galiziſcher — bez., per | 61,0 bezahlt, per Juli⸗Auguſt 6 762,1 —61,9 bezahlt, per Auguſt⸗ 
pril — M. bez., per April» Mai 143— 143 bez. per Mat» Juni] September 61,7—61,6—61,9 bezahlt, per September⸗Ottober 573 — 
1435—144 bez., en Juni⸗Juli 1454 bez., per Juli = Auguft 143 57,.5—57,2—57,5 bez. Gekündigt — Liter. Regulirungspreis — bez. 
bez. per Auguſt⸗Sept. — B., per September Oktober 140 bezahlt. ; B.-.) 
Gekündigt 5000 Ztr. Regulirungspreis 143} M. bezahlt. — Erbſen Stettin, 16. April. (An der Börie) Wetter: Schön. 
per 1000 Kilo Kochwaare 170 bis 205 Mk., Futterwaare 160 bis + 17 Grad R. Barometer 28,4. Wind: ONO. 2 
168 M. — Mais per 1000 Kilo Iofo 146-149 bezablt nach Cu: Weizen Kat, verändert, per 1000 Kilo 1 GES inländ. 204 bis 
lität. Rumäniſcher — ab Bahn bez., Amerikaniſcher 146 ab Kahn | 210 Mk., weißer 212 Mk., per Frühfahr Mk. bez., per Mai 
ahlt. — Weizenmehl per 100 Kilo brutto, 00: 31,00 29,00 | 204,75 Mk. bez. per Mai⸗Juni 205204 Mk. bez, per Juni⸗Juli do., 
„ 0: 29,00 —28,00 M., 0/1: 28,00—26,00 M. — Rog genmehl | pr. September⸗Oktober 195,5—194 Mk. bez. — Roggen unverändert. 
incl. Sack, 0: 23,50 bis 22,75 M., ol: 22,50 bis 21,50 M., per | per 1000 Kilo loko inländischer 164—168 Mk., ruſſiſcher 161—167 Mk., 
April 22,30—22,35 bezahlt, per April⸗Mai 22,30— 2235 bez., per Mai⸗ per Frühjahr 160,5 —162 Mk. bez, per Mai⸗Juni 153,5—155,5—154 
Juni 22,15.—22,20 bezahlt, per Juni⸗Juli 22,10—22,15 bezahlt, per [Mk. bez., per Juni⸗Juli 151,5—151 M. bez., per Juli⸗Auguſt — M. 
Juli⸗Auguſt 21,96— 22,00 bez. Gekündigt — Zentner. Regulirungs= bez, per September⸗Oktober 146—147,5 Mt. bez. — Gerſte unverän⸗ 
preis — bezahlt. — Oe! 1 per 1000 Kilo Winterravs 235 bis | dert, per 1000 Kilo loco feine Brau⸗ 165—170 M., Oderbruch 160—164 
244 M., per September⸗Oktober — bez., per November - Dezember — | M. — Hafer matt, per 1000 Kilo loco inländiſcher 140—145 M., fei⸗ 
bez. Winterrübſen 230—240 M., per S. O. — bezahlt, per N. D. — ner Pommerſcher 146—148 M. — Erbſen ohne Handel. — Winterrüb⸗ 
bezahlt. — Rüböl per 100 Kilo loko ohne Faß 50,6 bez., ne fen matt, per 1000 Kilo loko per April⸗Mai 235 Mk. Br., per Sep⸗ 
M. mit F Ms M., per April 51,24 M. bez., per April⸗Mai tember⸗Oktober 246 Mk. bez. — Rüböl ſtill, per 100 Kilo loko ohne 
51.51, bez., per Mai⸗ Juni 51,2—51,4 bez., per Funi⸗Juli ] Faß bei Kleimgkeiten flüſſiges 53 Mk. Br., per April⸗Mai 5,15 M. 
52,0—52,1 bez., per ee 53,1 53,0 bez., per Auguſt⸗Sept. — bez., per Mai — Mk. Br., per Juni⸗Juli — Mk. Br., per Septem⸗ 
bezahlt, Sept.⸗Okt. 545-544 bez., per Nopbr.⸗Dezember — bez. ber⸗Cltober 54.5 M. Br. — Spiritus feſter, per 10,000 Liter pCt. loo 
Gekündigt — Zentner. Regulirungspreis M. bezahlt. — Leinöl ohne Faß 59,8 Mk. We per Frühjahr 59,8— 59,9 Mk. bez⸗, per Mais 
per 100 Kilo loko 65 M. — Petroleum per 100 Kilo loko 25,0 | Juni 60 Mk. bez u. Gd. per Juni⸗Juli 60,9—71 Mk. bez., 60,8 Mk. 
M., per April 24.2 bezahlt, per April⸗Mai 23,0 Geld, per Mai⸗Juni Br. u. Gd., per Juli⸗Auguſt 61.2 M. Gd., per Auguſt⸗September 61,2 
— M., per Juni⸗Juli — M., per Sept.⸗Oktober 24,7 Mark bez. Ger Mk. bez. u. Gd., per September⸗Oktober 57 M. Br. u. Gd. Angemel⸗ 
kündigt — Zentner. Regultrungspreis — bezahlt. — Spiritus per det; 10,000 Liter Spiritus. Megulirungspreiſe: Weizen 206 Mk., 
100 Liter loko ohne Faß 60,4 7 ark bezahlt, per März-April 59.8 Roggen 161 Mk., Rüböl 51,5 Mk., Spiritus 59.9 Mk. — Petroleum 
bis 60,3—60,3 bezahlt, per April⸗Mai 59,8—60,3—60,3 bezahlt, per | loko 8,5 Mk. tranſ. bez., Regulirungspreis 8,5 M. (Oſtſee⸗Ztg.) 


ochfein — ab B. bez., feiner 174 M. ab Bahn bezahlt, per 

pril 163—164 bezahlt, per Apcil-Mai 163—164 bezahlt. per Mai⸗ 
Juni 157159 bezahlt, per Juni⸗Juli 1554—156 Mark bezahlt, 
per Juli⸗Aug. 150—151 bez. per Aug.⸗September — bez., per Septem⸗ 
ber = Oktober 1483149 bezahlt. — Gekündigt — Zentner. Regu⸗ 
lirungspreis — M. bezahlt. — Gerſte per 1000 Kilo loko 160— 
203 nach Qualität geford. — Hafer per 1000 Kilo loko 145—165 nach 
Qualität gefordert, Ruſſiſcher 145 bis 155 bezahlt. Pommerſcher 153. 


` Berlin, 16. April, Die Eröffnung des heutigen Verkehrs war 
vorzugsweiſe durch die ſtark weichenden Glasgower Eiſenpreiſe ver⸗ 
ftımmt ` Laura⸗Hütten⸗Aktien, welche ſchon geſtern Abend in Hamburg 
bedeutend herabgeſetzt waren, wurden hier OK? um einige Pro⸗ 
gene gedrückt und Dortmunder Union gab auch 13 Prozent nach. 

benſo waren die Bankpapiere Anfangs recht matt. Diskonto⸗Kom⸗ 
mandit⸗Antheile, welche ſchon geſtern nach 2 Uhr 1 Prozent von ihrer 
geftrigen Erholung wieder eingebüßt hatten, verloren heute abermals 
2 Prozent, Kredit⸗Aktien an 4 Mark. Auch Darmſtädter und deutſche 
Bank lagen ſchwach und ſtill. Der Eiſenbahn⸗Aktienmarkt war durch 
die Feſtſetzung der Dividende der Mainzer auf 4 Prozent verſtimmt; 


ſowohl Mainzer als auch Bergiſche büßten ſofort an 2 Prozent ein.] halben Stunde Deckungen zur Erholung bei. Anlagewerthe blieben 
Auch die übrigen Eiſenbahnwerthe lagen matt oder vernachläſſigt.] D und wenig verändert. — Das Geſchäft ſchrumpfte in dem Laufe 
Selbſt der Renten⸗Markt blieb von dem Einfluſſe der allgemeinen | der zweiten Stunde noch mehr zuſammen; die Haltung konnte aber 
Verſtimmung nicht ganz verſchont. Ungariſche Goldrente lag im An⸗ | als mäßig feft bezeichnet werden. Bevorzugt wurden preußiſche Boden⸗ 
ſchluß an die Meldungen aus Paris matt; ruſſiſche Anleihen konnten Kredit⸗Aktienbank und einzelne öſterreichiſche Eiſenbahnwerthe, wie 
ſich trotz der verhältnißmäßig feſten Meldungen aus London nur Franz⸗Joſefs⸗Bahn. Halle⸗Sorau⸗Gubener verloren 3,50. — 
mäßig behaupten. Dieſe Gebiete litten auch in bobem Grade an Ger Ultimo notirte man: Franzoſen 476.477,50, Lombarden 140 bis 
chäftsloſigkeit. Größere Umſätze vollzogen ſich überhaupt nur in 140,50 —140, Kreditaktien 485,50—4,50—7,50—5,50, Diskonto⸗Kom⸗ 
ergwerks⸗Papieren und Bank⸗Aktien. Ob der Druck nun vorzugs⸗ mandit⸗Antheile 172,80 —174. Der Schluß war ſchwach. 

weiſe durch Abgaben der Contremine herbeigeführt ward, mag dahin⸗ 2 

geſtellt bleiben; dem Anſchein nach trugen nach Ablauf der erſten 


SS = 


2 jon 5 Pomm. H.⸗B. J. 1205 106.00 B Bank: u. Kredit⸗Aktien. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. techte Oderuf. Bahn 5 140,60 bz G Dberſchleſ. v. 1874 47/103, 25 b 
e , © _ faden-Maftriht. 7 | 33,10 65 © Bag 12000 55 G Hen. Nele e 
Berlin, den 16. April 1880, [Pomm. III. bh, 1005 | 99,50 be Bt. . Nbeinl. u Westf 44.00 bz G Altona⸗geiel 4 1149,50 b) Saalbahn 3 do. Col Zeck, 4 
Preußiſche Fonds⸗ und Geld: Br. B.⸗C.⸗H.⸗Br. rz. 5 108,00 b. Bk. f. S ande 4 50,25 bz G gl ⸗Märkiſche 4 104,10 D aal⸗Unſtrutbahn |5 j do. do. 5 
Courſe. do. do. 100 5 102,50 Berl. Handels⸗Geſ. 4 106,00 bz G in-Anhalt 4 117,70 bz © Tilſit⸗Inſterburg 83.00 © . Nied.⸗Zwgb. 3; 
Conſol. Anleihe 47.106,00 B do. do. 115 41 105,40 bz ] do. Kaſſen⸗Verein. 4 172,50 G lin⸗ Dresden 4 | 18.70 pm jeimar-Öeraer -U . Starg.⸗Poſ. 4 99,25 bz G 
do. neue 1876 4 | 99,70 be G [Pr. C. B.⸗Pfdbr. kd 4109,25 G Breslauer Disk.⸗Bk. 4 92,50 G Berlin⸗Görlitz 4 520,30 bz Eifenbahn Pri ie do. II. 4102,10 d 
Staats⸗Anleihe 4 | 99,75 bz © | do. unk. rückz. 1105 112,75 bz Centralbk. f. B. 2 16,25 bz © Berlin⸗Hamburg 4 20750 G. 1 d do. do. III. 43 102.10 G 
Staats⸗Schuldſch. 34 96,25 b do. DE u. G A8 Centralbk. CH Brl.⸗Potsd.⸗Magd. 4 100,00 bs G Obligationen. ſtpreuß. Südbahn 4102.10 G 
Od.⸗Deichb.⸗Obl. 47 102.00 bz do. (1872 u. 73) 5 oburger Credit⸗B. 4 89,30 bz B PBerlin-Stettin 4114.60 bz G Aach.⸗Maſtricht GEO. 23 © } Litt. B. 
Berl. Stadt⸗Obl. 4104.00 bz D | do. (1874 5 Söln. Wechölerbant|4 1 94,75 . B eent Gg pe 44090 bs do. do. II. 1102,00 G Litt. C. 4 
do. do. 34 94,25 bz Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 120 43103,50 bz B Danziger 4 1113,50 W ` [Eöln Minden 6 146,70 bz do. do. III. 5 S 411103,50 G 
Schldv. d. B. Kfm. 43 do. do. 11055 105,50 bz G Darmſtädter Bank 4 145,50 8 G] do. Lit. B. erg.⸗Märkiſche 1. 4102,75 G 
Pfand brie fe: chleſ. Bod.⸗Creb. 5 104.90 ba G] do. Zettelbank 4 106,20 Halle⸗Sorau⸗Guben 4 | 21,50 bz do. II. 4 102.75 G do. v. St. gar. 3; 
Berliner 43104, 10 b 0. o. 41 103,90 © D eſſauer Creditb. 4 Hann.⸗Altenbeken 4 do. III. v. St. g. 30 91,30 B v. 1858, 6004 101,90 G 
do. 5 108,40 Stettiner Nat. Hyp. 5 100,80 bz G do. Landesbank 4 119.25 G do. II. Serie 8 do. do. Litt. B. 3. 91,30 B v. 1862, 64,441101,90 G 
Landſch. Central 4 | 99,40 bz do. 0. 4100,00 bz G Deutſche Bank 4 138,80 bz ärkiſch⸗Poſener 4 | 30,50 bz G . do. Litt. Gas 88,10 bz G v. 1865 45 101,90 G 
5 Kur⸗ u, Neumärk. 33) 94,00 B Kruppſche Obligat. 5 1107,50 bz do. Genoſſenſch. 4 1111,50 G [Magd.⸗Halberſtadt 4 146,30 bz G] do. IV.44 5103,20 bz 1869, 71, 731441101,909 G 
5 A neue 5 10925 bs éi 2 anf. 2 108 5 6 BE ig 4 via 5 55 DB 2 10 5 1101,10 G 
Ce o. „10 bz zs e do. Rei 5 „00 bz o. do. Lit. VI. 20 bz e v. St. 103.90 
) do. neue 4102.70 b k 1 Sonde. iscontosComm. 00 6 inner Gomm 6 18 4009 0 8 | e 4090 %% 
N. Brandbg. Cred. 4 WË do. 1885 5 Geraer Bank 4 86,75 d G Niederſchl.⸗Märk. 4 | 99,75 bz Düſſeldf 1.14 99,25 Iſtein 4102,25 B 
Oſtpreußiſche 31 99.90 B do. Bds. (fund.) 5 100,80 G do. Handelsb. 4 58,60 Nordhauſen⸗Erfurt 4 | 27,00 bs do. II. 499,25 G I. 4 99,75 B 
ENG E 4 | 99,20 bz Wee Aale CD geg Bothaer Privatbk. 4 102.50 B berſchl. Lit. Au. C. 3184,00 bz do. do. 43 II. 4 
do. 4101.30 b ee Std RE do. Grundkredb. 4 | 87,10 pb © do. Lit. B. 5/00 ba do. Düſſ.⸗Elb.⸗Pr. 4 III. 4 99.75 B 
Pommerſche 34 90,70 bz Defter Goldrente 1 75,90 d Ce? eech 4 do. Lit. C. 5 „ „ do. ..1431101,90 bz IV. 4103,00 B 
do. 41006 Do. WH te 44 62.10 de [Königsb. Jereinsb.! | 98,00 bz G Oſtpreuß. Südbahn 4 | 59,30 bz do. Dorkm.⸗Soeſt 1 88,75 © VI. 44.103,00 8 
do. 43101,80 bz > abe Re de 3 62.60 e Leipziger Creditb. 4 1147,75 ba G Rechte Oderuferb. 4 141,75 bz do. I. 4 3102,25 G 
oſenſche, neue 4 99,50 bz 35. 250 fl. 1854 D 114.50 8 do, Discontob. 4 93,75 bz B Aheiniſche 4 158,75 bz do. Nordb. Fr. W. o 102,50 G 
ächſiſche 4 do. Gr. 100 fl. 1858 — 333.25 b Magdeb. Privatb. 4 113,75 6 gät B. v. St gar. 4 88.75 do. Ruhr⸗Cx.⸗K. 44 
Schleſiſche altl. 33 91,40 G do. Lott.⸗A. v. 18605 124.25 » Mecklb. Bodencred. fr. 64,00 MRhein⸗Nahebahn 4 | 14.80 bz Bi do. do. ill 
do. alte A. u. G. 47 do. do. v. 1864 — 311.50 55 D do. Hypotbe 3. 75,90 bz G. Stargard⸗Poſen 44102, 0 bz G d III. 4 86,00 bz B 
Do. neue A. u. C. 4 Ungar. Goldrente 6 89.80 = Meining. Creditbk. 4 96,00 bz B n 4 158.75 b G Berlin⸗Anhalt 4 d 91,25 
ſtpr. ritterſch. 31 90,70 G zi Lem Akt. 5 8880 vd om Li. Hppothekenbt. 4 | 92,00 bz B do. Lit. B. v. St. gar 4 88,75 bz Gd 4102.50 G 88.75 G 
ei 49. 0 f de. Foce b Att. 1270 > Wietor Jan | 98,50 $. fe Eiger A 105,40 bz 8 | do. Litt. B. 4 103.0 G 88,70 G 
do. 43 100,60 G do. Schatzſch. I. 0 8 NMaorddeutſche Bank 4 1160,00 0 [Weimar⸗Geraer 44 53,50 Dn G lin⸗Görlitz 5 102,75 G , 
do. II. Serie 5 bei 150. elne Nordd. Grundkredit 4 56,75 bz G do, do. Litt. B. 45 101.60 G 76,90 b 
do. neue 4 dose RE * 6 Oeſterr. Kredit 4 Albrechtsbahn 5 | 26,60 b Berlin-Hamburg. 4 | 99,30 G 80,20 6 
do. g 441102,70 bz CH iſche Rente 5 | 83,60 bo Petersb. Intern Bk. 4 1101,90 B Amſterd⸗Rotterd. 4 1122,00 bs do. do. II. | 99,39 G 75,80 G 
Rentenbriefe: da. Dab. s 3 7 Walen Landwi och! | 67,50 c G Huſſig⸗Teplitz 4 202,0 bz B do. do. III. 5 102.50 by G 75,10 bn G 
a Kur⸗ u. Neumärk. 4 100,30 bz ee 8 110850 b PofenerProv.⸗Bank 4 111.50 G öhm. ahn 5 66,50 bz B Brl.⸗Ptsd.⸗M. A B. 4 99,30 G 29,60 bz G 
D che 4 100,20 bz inniſche © f — 5040 05 Poſener Spritaktien 4 48,00 bz B Breſt⸗Grafewo 5 do. do. C. 4 99,50 B 
oſenſche 4 | 99,90 bz uf. Cent ed. 5 77.50 d B Breuß. Nant⸗Anth 4 Breſt⸗Kiem 4 do. do. D.44101,50 © 
Preußiſche 4 de 18225 | 85/75 55 do. Bodenkredit 4 94.75 bz G Dux⸗Bodenbach 4 | 68,09 b do. do. E. 4101,40 bz B 376,90 bz G 
MRhein⸗ u. Weſtfäl. 4 D do. do. A. v. 186215 9 do. Centralbdn. 4 1129,00 bz B Eliſabeth⸗Weſtbahn 3 81,25 G Berlin⸗Stettin 1.44 359,00 8 G 
Sächſiſche 4 b. Ko . A 1＋ do. Hyp.⸗Spielh. 4 1101,50 ba B (Kais. Franz Joſeph 5 72.50 © o. do H. 4 99,50 bz B 104,70 
Schleſiſche 4 Sai A 1870 5 88.40 b rodukt.⸗Handelsbt d 79,40 B Gal. (Karl Ludwig.) 5 113,10 8 do. do. II. 4 99.55 b) B 104.70 B 
—— un. fund. A. 1871 88.0 b Siächſiche Henk 14 1119,75 „ l crear 16 | 5 2 do. IV. v. St. g. 44100, 10 G 8400 5 5 
Souvereignes uff SAL nn 55 Schaaffhauſ. Bankv. ! | 97,00 bz B IHaihau-Oderberg 5 544608 | do. Vl. do. 4 99,50 bz B 84,00 
20⸗Franksſtücke 50. 18735 . 8Schleſ. Bankverein 4 104.60 bz G Ludwig o.⸗Berbach 4 199.25 G do. VII. Ab 
do. 500 Gr. 38 18775 | 9050 b üdd. Bodenkredit H 131,40 bz G Jä: ich⸗Limburg 416.75 bz resl.⸗Schw.⸗Freib. 4 76,20 bz 
Dollars B 5 n-Gredit 5 | 80,00 B Mainz⸗Ludwigsh. 4 101,25 bz do. do. Litt. G. 4 80,70 bz 
Imperials Pr. A. v. 1804 5 151,40 B Industrie - Aktien, Dberbeii. v St. gar. — do. do. Lët. H. 4102,90 bn G 79.90 45 © 
do. 500 Gr. S > de 1866 5 148.50 0 Brauerei Patzenhof. 4 134,75 0 Oeſtr.⸗frz. Staats b. 5 do. do. Litt. 1. 4 102,90 6 G 79,50 bz 
Fremde Banknoten d A. Su . 5 62.10 K Dannenb. Kattun. 4 do. Nordw.⸗B. 5 280,00 bz do. do. 1876 5 105,90 92.80 bz G 
do. einlösb. Leipz. 88 15 ies 5 d Deutſche Baugeſ. 466,50 bz & | do. Litt. B. 5 272.0 bz Cöln⸗Minden IV. 4 | 99,40 G 80,30 bz G 
Sal Bantnot. do. Pol Schl Sich. Sent Len | 5,50 Da eichenb⸗Pardubitz DA 56,00 bz G do. do. V. 4 | 99,0 G 269.80 bz G 
ſterr. Banknot. b do. d feine Dtſch. Stahl⸗ u. Eiſ. 4 ronpr. Rud.⸗Bahn 5 68,50 bz G do VI. 4 101,10 b G 269,40 bz G 
do. Bee 171,00 d oln. Pfdbr. III. E 5 Donnersmarckhütte 4 60,25 b Riask⸗Wyas ol Des orau⸗Guben 4104.50 G 
Sun. Noten 100 Rbl.“ 215,00 bz Do. . 4 Dortmunder Union 4 | 13,00 Rumänier 455,00 bz G do. O. 4104,50 G 
Deutſche Fonds. do. Liquidat 4 57.20 b Egells Maſch⸗Att. 4 35,00 bz G tun. Staatsbahn 5 144,50 b annov.⸗Altenbk. 1.4 100,20 B 
„A. v.55 100 Th. 36 143.50 bz Türk. Anl. v. 18055 10,80 55 G Erdmannsd. Spinn. 4 42,25 bz G Schweizer Unionb. 4 | 23,40 6 do. UI. 4 
ef. 17 Th. — 282,00 B do. do. v. 18690 * 5 loraf.Charlottenb. 4 Schweizer Weſtbahn4 | 20,10 do. III.) 4 96,80 G 
ad. Pr.⸗A. v 67. 4 1133,80 G do. Looſe vollgez. |3 | 30,00 bz B [tit u. Roßm. Näh. 1 59,00 G. [Südöſterr (Lomb.) 4 * Märkiſch⸗Poſener 4102.25 © 88.00 B 
do. 35 fl. Obligat. — 175,00 bz G 5 . Duer, Helſenkirch.⸗Bergw. 4 126,00 bz G Turnau⸗Prag 4 | 76,75 © ⸗Halberſtadt 4101,00 bn 93,20 bz 
Bair. Präm.⸗Anl. 4 134,25 bz 9) Wechſel⸗Courſe Georg⸗Marienhuͤtte 4 105,00 bz [Borarlberger 5 | 71,10 bz do. do. de 1805 4101.00 bz 
Braunſchw. 20thl⸗L — 97,20 bd G fAmſterd get GEZEI dibernſa u. Shamr 4 90,75 b G Warſchau⸗Wien |4 1249,50 D do. do. de 1873 4101.90 bs 99,40 bz 
` Brem. Anl. v. 187414 | 98,25 bz Sa 27 Om mobilien (Berl.) 4 | 84,00 G —: wer = do. Sein, A. 4.102,25 bö B 92,75 bz G 
> Cöln.⸗d. Pr Anl. 3133,10 bn G [London 1 ir. 8 T Kramſta, Leinen⸗F. 1 | 97,50 © Eiſenbahn⸗Stammprioritäten.] do. do. B. 4 99,25 bz B 96.90 bd G 
Deſſ. St. Pr.⸗Anl. 35 126,75 do 0 Lauchhammer 4 43,25 bz G Altenburg⸗Zeitz 5 d do. Wittenberge 41 81.75 bz ©: 
Goth. Pr.⸗Pfdbr. 5 120,00 B aris 100 Fr. 8 T. gaurahütte 1118,75 bz G [Berlin⸗Dresden 5 48,50 b G | do. do, 3 93,50 A 
do. II. Abth. 5 1118,00 bz B Io Ela 100% 3T Luiſe Tiefb.⸗Beraw. 1 | 63.25 6 Berlin⸗Görlitzer 5 | 84.00 bz G Niederſchl.⸗Märl. 1.14 100,00 B 83,50 
Hb. Pr.⸗A. v. 18663 188,50 B 8. do. 100 F. 20 ll. Magdeburg. Bergw.“ 4 128,25 Breslau⸗Warſchau 1 do. II. a 624 thlr. SS 98,50 bz B 
Sübeder Pr. Anl. 3185,50 bz Wien öſt Währ. 8 . 170,50 b. Marienhüt. Bergw. 4 | 75,00 bz G Halle⸗Sorau⸗Gub. 5 81,00 bz do. Obl. I. u. II. 499,50 G 81,20 8 
A Mecklenb. Eiſenbſch. 35 91.10 bn ` Wien Sp Währ. 2M. 170.00 55 Menden u. Schw. B. 4 93,25 bz B Hannover⸗Altenbek. ö do. do. III como. |4 | 103,00 
N Meininger Looſe — 26,60 bz G etersb. 100 R. 36. 214.10 05 Oberſchl. Eiſ⸗Bed. 4 64,25 bz © | do. II. Serie o berſchleſiſche K. 4 95,40 bz 
do. Pr.⸗Pidbr. 4 124,00 b G do. 100 R.3 M. 213.25 b Oſtend 1 43 zeipz.⸗Gaſchw.⸗Ms. [o A berſchleſiſche B. 33 94,90 b3 
Oldenburger 17710 3 155,90 arſchau 100 f 81. 214.60 05 Phönix B.⸗A. Lit. A 4 | 82,25 3 G [Märkiſch⸗Foſen |> 101,50 bz G do. C. 4 99,50 G 96,00 bz B 
D.⸗G.⸗C.,⸗B. Pf 10 5 107,00 © RST. 214,60 bs Phönix B.⸗A.Lit. B. 4 | 51,50 Nagd.⸗Halberſt. EIN 88,40 bz do. D. 1 99.50 G 96.60 b 
| do. do. 43 102,90 B ) Zinsfuß der Reichs⸗Bank fürfhedenhütte conſ. 4 192.00 © o do. C. 1121,30 bz G do. E. on 91,90 8 102,50 bz G 
| Dtſch. Hypoth. unk. 5 103,00 bz G [Wechſel 4, für Lombard 5 pet. Bank⸗ en Aal Ind. 91,50 bz G Marienb.⸗Mlawta 91.00 bz 3 do. F. 1103.25 8 101,30 15 © 
7 do, do. 43 100,90 bz G ſdiskonto in Amſterdam 3, Bremen —, beit: Ind. 4 Nordhauſen⸗Erfurt | 94,50 bz G do. G. |44103,10 G 100,10 A G 
25 Mein. Hyp.⸗Pf. 5 Brüſſel 33, Frankfurt a. M. 4, gem Stobwaſſer Lampen! | 27,75 B. I berlauſitzer 5 | 45,00 bz G do. H. 4103,30 G 76,25 
= Nrbd. Grder.⸗H. A. 5 1100,50 bz © burg —, Leipzig —, London 3, Paris[Unter den Linden 8.00 bz B Oſtpreuß. Südbahn 5 | 99,75 bz G do. v. 1809 | 
do. Huv.-Widbr.)5 100,50 bz G Di Petersburg 6. Wien 4 ët. Wöblert Maichinenld | 29,50 bz G [Boſen⸗Creuzburg h 74,00 b G do. v. 18734 | 99,30 G > 
As 
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